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ision\-ftiuelller-lnstru ent 
mit Keilstrich-Einstellung. 

1/4 nat. Größe Gewicht 3,5 kg 
Vergrößerung 36 fach. 

Einfaches Nivellement, mittlerer Kilometerfehler � 0,25 mm. 

Verlangen Sie ausführliche Beschreibung. 

Verkaufs =Aktien g esel lschaf1t 
Heinrich Wilds geodätische lnstrurnente 

Heerbrugg und Lustenau 
(Schweiz) (Vorarlberg) 

VERTRETER FlJR C".l5TERREICH: 

EDUARD PONOCNY 
WIEN, IV„ PRINZ EUGEN5TRA55E 56 
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Universal„ Theodolit III 
Neuartige vereinfachte Repetitionsvorrichtung: Gleichzeitige 
Ablesung beider Kreise in einem Okular. Richtungablesung: 
bei Skalenmikroskopen auf 12 " genau, bei opt. Mikrometer 
auf 2" genau. Fernrohrvergrößerung 27facb, Objektivöff­
nung 40 mm. Vorsatzkeil für opt. Präzisionsdistanzmessung. 
Röhrenbussole oder Aufsatzbussole. Optisches Lot. Ein­
richtung für Zwangszeutrierung. Einrichtung zur elektrischen 
Beleuchtung für Arbeiten unter Tag. Theodolit mit Zube­
hör, in Metallbehälter verpackt, wiegt 7'6 kg. 

N IV E LL I E R„I N STRUME N T  I V  
für einfache Bauplatznivellements. 

N IVE LLI E R„ I N STRUMENT 1 
für mittlere technische Nivellements. 

NIVELLIER-INSTRUMENT II u.111 
für gute und sehr genaue Einwägungen. 
Mit .und ohne Keilstricheinstellung. 

Nivellier IV, 1 und II mit und ohne Teilkreis. 

Druckschrift und weitere Auskünfte kostenfrei 
CARL ZEISS, WIEN, IX/3 

Ges. m. b, ff, 
FERSTELGASSE NR. 1. 
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!II III 

re I.�. 
arlsgasse r.11 

Telephon U-48-3-17 

Theodolite 
Tachymeter 

ivelHer- ' 

Instrumente 
eß- eräte 

Einfache 
Konstruktion en 

Geringes Gewicht 

Große Dauerhaftigkeit 

D rucksach en kosten los 

Annahme aller Reparaturen - · 

' 

Korrespondenz in deuUcher, tranzösiS[her, englischer und italienischer �Pmhe. 

II III 



neues niuellier - lnstru II 
Durch die besonders robuste Bauart und günstigsten Schutz 
aller. empfindlichen Teile ist dieses Instrument 'in vorzüglicher 

· 

Weise für die Baustelle geeignet. 

Libellenablesung durch unzerbrechbaren Ghrommetallspiegel. 

Lieferl:>at ohne bzw. mit Horizontalkreis, Gewicht t ·9 kg. 
, ·, 

Ausführliche Beschreibung und Liste Geo 49 kostenfrei durch 
er�stätten für Präzisionsmechanik 

Gebrüder iller G. m. b. H., lnnsbruc� 



Werkstätten für geodätische Instrumente 
und Feinmechanik 

ien,IV=,Prinz ugenstraße 56 
Gegründet 1897 Fernruf U-40-6-16 

Eigene Erzeugung: 

Theodolite, Tachymeter, nruelller-lnstrumente 
Meßgeräte aller Art. 

Generalvertretung für Österreich: 
der A. G. Heinrich Wild, Heerbrugg 

Schweiz 

Geodätische, terrestrische, aärophoto­
g ram metrische Instrumente u. Geräte. 



Theodolite 
Universal-Bussolen 

leichte Gebirgsinstrumente 

Original=Konstruktionen 

Universal-Tachygraphen 

Listen und Anbote kostenlos 

ADOLF:.�:FROM ME 
Werks tatt en für geo dötische lns trurnen t e  

WIEN, XVIII., Herbeckstraße 27 
Tel. A-26-3-83 int. 

Reparaturwerkstätte 



Telephon B-36·1·24. 

Märzstraße 7. 

Geodätische 
Instrumente 

Alle Meß- und Zeichenrequisiten. 

Reparaturen rasch und 'billig. 

Lieferanten der meisten Ämter und 
Gegründ et 1888. Behörden. 

Eigene Erzeugn i sse. Spezial-Preisliste G1/Vll kostenlos. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene_Medaille . 

•• 

'' 
die., sch�ellste · Multiplikationsmaschine der Welt! 

Für j�de Multip)ikator- oder Quotientenstelle nur ein kurzer Druck auf den Kontakt­
knqpf erforderlich. Linealverschiebung vollständig automatisch. Alle Modelle mit slcht-1"-�\ : barer· TastenehlsteHuhg für Handbetrieb oder elektrischen Antrieb. 

1: 1 

derzeit nicht lieferbar, . \ 

'' 
Für alle Rechnungsarten mit vollkommen automatischer Division bei selbsttätiger 
Linealverschiebung. Kein .unealaufklappen ! Das Vc:rschieben des Lineals, das Löschen 
von Resultat- oder Kontrollreihe, das Einstellen von Zahlen In die Resultatreihe erfolgt 

ohne Aufklappen des Lineals. 
Verlangen Sie ko s t en l o s e  Vo r füh r u n g  und Of f e r t e  durch die Generalrepräsentanz 

• inrichtungs-Gesellschafl 
Wien, 1., Eschenbachgasse 9-11. Fernsprecher 8-26-0-61, 8·26·0-71 



VIII., KROT E N THAL L E R GA S S E  N re 3. 

L RTEN 
für Reise und Verkehr, Touristik, Land- und Forstwirtschaft, Wissen­

schaft, Schule, Industrie und sonstige Zwecke. 

Besondere Anfertigung von Karten aller Maßstäbe in allen Sprachen. 

Hand- und Wand· 
plan von Wien 

Oesterr. K ar ten 
1: 50.000 

1: 15.000, Neuaufnahme 1928. 

4850 West: Salzburg, 4851 West: Attersee 
4850 Ost: Straßwalchen, 4851 Ost: Gmunden. 
4950 West: Berchtesgaden, 4951 Ost: Ischl 

. 4950 Ost: Golling, 4951 West: St. Wolfgang. 
W intersportkarten 

1 : 50.000, aller Skigebiete von Tirol, Vorarlberg 
und Salzburg. 

W an de r kar ten 

Geol ogische Karte 

1 : 75.000, der Republik Oesterreich, färbig, mit . 
Wegmarkierung. 

von Wien und Umgebung, 1 : 75.000 
G en e ralkar ten 

von Mitteleuropa, 1 : 200.000. 
A u t o k a r t e n  

· 

1 : 200.000, in zwölf Blättern. 
Straßen-Atlas · 

·1 : 500.000 (in Taschenformat), enthält in leicht 
auffin d barer Art sämtliche Karten der Bundes­
länder mit Kilometrierung der fahrbären Straßen.· 
Verkehrsvorschriften mit Fernverbindungen für 
den Automobilisten und Motorradfahrer. 

Reise.;. und Ver• 
· 

k ehnkarte 
von Oesterreich und Südbayern, beinhaltet alle 
Bahnen, staatlichen u n d  privaten Autolinien, 
Schutzhütten und Jug�ndherbergen. 



Oft nachgebaut, doch 
nie erreicht - ist der 

il 1 
II 

1 
d e n  auch S. A. A n d ree 1897 mit 
auf s e i n e  Forschungsfahrt im Luft� 

ba.ll o n  n ach d em Nordpol n ahm 

früherAugustLingke&Co.,G.m.b.H. 

FREIBERG IN CHSEN 
Werkstätten für wissenschaft l i ch e  
Präzisio n s-In strumente / Gegr.1791 
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. Coradj, math.-rrlech. Institut, 
Grand Prix Paris 1900 • Telegramm-Adresse : ,;Coradige Zürich" · · 

,9 

ürich 6 
Grand Prix St. Louis 1904 '@)C empfiehlt als Spezialitäten 

seine rühmlichst bekannten 
�. 

Prözisions-Pantograohen , 
Roll-Planimeter 
Scheibee-RollPionimeter 
Scheiben-Planimeter · 

Komoensations·Planimeter, 
Lineal· Planimeter 
Koordinatograpben 
Detoil-Koordinatogrophen 
Polor·Koordinatographen 
Koordinaten-Ermittler 
Kurvimeter usw. 

Katalog gratis und franko. 

Alle Instrumente, welche a1.1s meinem lnsJltut stammen, tragen meine . volle Firma „G. CORADI, ZDRICH11 
und die Fabrikationsnummer. - • • Nur eigene Konstruktionen, keine Nachahmungen. 



OSTERREICHISCHE 

ZEITSCHRIH PÜR UERMESSUftGSQlESEft 
des 

ÖST ERR EICHISCH EN V ER EINS FllR V ERMESSUNGSWES EN. 

Redaktion: 

Hofrat Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. E. Dolefal und Vermessungsrat Ing. H. Rohrer. 

Nr. 1. Baden bei· Wien, im März 1931. XXIX. Jahrs. 

1921-1931 
. 

Zehn Jahre öster:rei'chisches Bundesvermessungsamt. 

Neb·en der Wahrung der Standesinteressen sah der Verein der öster­
reichischen Vermessungsbeamten seit jeher seine vornehmste Aufgabe darin, 
für d i e  zeitgemäße Ausgestaltung des staatl ichen· Vermessungswesens e inzu­
treten .  Zusammen mit maßgebenden Fachmännern und technischen  Ver­
e in igungen wurde in Wort und Schrift konsequent dahin gewirkt, daß das Ver­
messungswesen als technische Arbeit gewertet und das Katasterwesen dem 
Min isterium für öffentl iche Arbeiten angegliedert werde.  

D as Schi cksal des Mi l itärgeographischen I nstitutes nach dem Zusammen­
bruche des alten Österreich und die oben genannten Bestrebungen d er Kataster­
beamten reiften den Gedanken e iner logischen und rationel len Zusammen­
legung des gesamten staatl i chen Vermessungswesens, des zivi len und m i l itäri­
schen ,  zu einem zentralen Bundesvermessungsamte.  

Ein Ausschuß aus berufenen Fachmännern, Wissenschaftlern und Ver­
tretern techn ischer Korporationen zusammengesetzt, arbe itete im Jahre 1 919 
d ie  Vorschläge und Richt l in ien für d ie  Schaffung e ines Staatsvermessungsamtes 
aus und l egte sie den maßgebenden Zentralste l len vor . 

D ank  der Einsicht und dem Verständnisse des damal igen Ministers für 
F inanzen erfolgte d ie  nicht hoch genug zu bewertende Eingliederung des früher 
dem Staatsamte für F inanzen unterstehenden Katasters in das Staatsamt für 
Handel  und Gewerbe, Industr ie  und Ba,uten .  H i er führten d ie  mit Sachkenntnis 
und Geschick geführten Verhandlungen mit maßgebenden Stel len zu einem 
erfolgreichen Abschluß in den grundlegenden Fragen, a ls deren Ergebnis die 
V e r e i n i g u n g d e s z i v i 1 e n u n d 111 i l i t ä r i s c h e n V e r m e s­
s u n g s w e s  e n s i n e i n e m S t  a a t s v e r  111 e s  s u n g s a m t e zur Tat 
werden sol lte . 

Es kann a l le ,  die an diesen vorbereitenden Arbeiten tei lgenommen haben, 
mit hoher Genugtuung erfü l len ,  daß ihre Anregungen auf fruchtbaren Boden 
gefal len und nahezii vollständig verwirkl icht worden sin\I, 
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D i e  Krönung des Werkes brachte die Verordnung cles:Bundesm inisteriums 
fü�,H�ndel imct Verl,<�l")r, Industri e  und �auten, vo

.
1111

. 
2. Jänner 192.1, B .. G. BI. 

�r. 64,,wonach die Errichtung des Bunctesvermessupgs,amtes h1 it 1. Ml:\t:z 1 921 
festgelegt und gle ichzeitig der Ministerialrat Ing. A. O r o m a.n n zum Präsi-
denten d i eses Amt�s ,erm1nnt wurde .  . 

Zwei Stel l en des Rundschrei bens, das der neue Präsident an d ie  Beamten 
de�. Bundesvermessungsamtes rjchtete, .verdienen gapz besondere, Betom1ng; 
sie lauten wörtl ich: . 

„Per auf Jahrzehnte zurückrei chende Wunsch der, maßgebenden 
fa�hl�µte und technischen Vereinigung�n nach einer Vereinheit­
l i chung des gesamten . Vermesstmgsweserys i st durch die Kreierung 
des Bundesvermessungsamtes .nunmehr i n  Erfül lung geg((ngen . 

Mit der Aktivierung dieses Institutes, das heute über e ine Reihe 
hervorragender Fachl eute verfügt, beginnt e in neuer Abschnitt in  der 
Geschichte des österreich ischen Vermessungswesens." 

Im Zuge der Maßnahn1en für die im Staate dringend notwendige Ver­
waltungsreform wurde mit  Verordnung der Bundesregierung vom 2 1 .  September 
1 923, B. G. BI. Nr . 56, das Bundesvermessungsamt mit .der Nonrnil e ichungs­
kommission . und dem Eichwesen zum B u n d e s a m t f ü r E i c h- u n d 
V e r m e s s u n g s w e s e n  vereinigt .  H iedurch wurden einerseits d ie  admini­
strativen Einrichtungen für d iese beiden Zweige der öffent l i chen Verwaltung 
zusammengelegt und ö konomischer gestaltet, anderseits hatte d iese glückliche 
Vereinigung beider Institutionen infolge der sich bietenden gemeinsamen Be­
z iehungen zum gegenseitigen fruchtbringenden Ausbau und zur tiützl i chen 
Ergänzung geführt, was für Forschung und praktische Arbeit von großer Be­
deutung i st .  

Die technischen Fachkre ise u n d  d i e  Al lgemeinheit müssen anerkennen, 
daß durch· die Schaffung des Bundesamtes für E ich- und Vermessungswesen 
ein erfo lgreiches und beisp ie lgebendes Werk der Verwaltungsreform zum Ab­
schlusse gebracht wurde .  

Das gesamte staatl i che Vermessungswesen wurde dadurch vereinheit l icht ,  
zentral is iert und rationell gestaltet, so daß die seinerzeit mit Recht vie-1 bekämpf­
ten D oppelarbeiten, insbesondere bei Triangul i ewngen und.v ie l e  andere Mängel 
e l iminiert erscheinen. D ie Ergebnisse des Vermessungswesens werden nach­
drücklichst der Wirtschaft nutzbar gemacht, Wissenschaft und Technik werden 
befr ied igt und die Bahn i st frei geworden für w irtschaftl iche und wissenschaft­
liche Entwicklung und Verti efung des Vermessungswesens, wobei ihm noch die 
Arbeitsgemeinschaft mit  eiern Eichwesen Vorte i l e  sichert . .  

H eute, nach Ablauf von 10 Jahren sei t Errichtung des Bundesvermes­
surigsan1tes, Im Jahre 1921 drängt sich die Frage :auf, ob die Erwartungen·, d i e  
man i n  fach l i cher, ·wirtschaftl icher· und wissenschaft l icher Hinsicht an das 
neue Inst itut knüpfen durfte, auch erfü l l t  worden sind .  

· H iefür bi l den wohl den besten Maßstab d ie Arbei ten,' d i e  das Amt ' in  den 
veef!ossenen · 10 Jahre!1' seines :ßestandes· •trotz·. 'der schwierigen• finanzie l len 
Staatslage gele istet hat und die nachfolgend kurz angeführt wer:cten· '111ögen. 
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!. G e o d ä t i s c h� a s t r10 n o 111 i s c h e A r b e ite fl. 
1 .  Vol l endung der  astronomischen Beobachtungen entlang des 48. Para11els· . 
2. Abschluß des astronomischen N ive l lements im Meridianbogen Großen­

hain- Kremsmünster- Pola. 
3. Indienstste l lung der drahtlosen Telegraphie für Zeitaufnahmen und Zeit­

abgaben. 
4. N eubestimmung der  Länge des trigonometrischen ·Punktes Hermanns­

kogel und der Universitätssternwarte. 
5 .  Ausgestaltung des vorhandenen föadmessungsnetzes und Ausfül lung der 

Lücken an der oberösterreichisch-bayrischen Grenze im Einvernehmen 
mit dem bayrischen Landesvermessungsamte .  

6. Verdichtung des Netzes des Präzisionsnive l lements. 

I I .  G e o d ä t i s c h  - p h y s i k a 1 i s c h e A r b e i t e n. 
1 .  Wiederaufnahme der  relativen Schwerkraftsmessungen nach dem Stern­

eck'schen Pendelverfahren.  
2 .  Bestimmung. der Schwerkraftsgradienten sowie  der Krümmungsgröl:\eil 

am Geoi d  mit H i lfe der Eötvös'schen Drehwaage .  
3 .  Durchführung e iner  erdmagnetischen Neuvermessung Österreichs im 

Verein mit der  metereologischen Zentralanstalt .  

III .  G e o d ä t i s c h e  A r b e i t e n . 
1. Inangriffnahme der Neutriangulieru ng Österreichs als Grundlage für d ie  

Landesaufnahm e  und für d ie  Katastralneuvennessung. 
2. Einführung der winkeltreuen Gauß'schen Abbi ldung mit  3 Grad breiten 

Meridianstreifen. 
· 

3 .  Durchführung der burgenländi schen Neutriangulierung bis zur V. Ordnung. 
4 .  Vermessung der neuen Bundesgrenzen auf trigönometrisch-po lygono-

metrischem Wege. 
5. Katastralneuaufnahrnen des südl ichen Tei les des Burgenlandes.  
6. Herausgabe neuer D i enstanweisungen und D i enstvorschriften.  
7. Errichtung einer Versuchsanstalt für geodätische Instrumente und Zeit­

messer und Prüfung neuer Instrumente und Aufnahrnsmethoden . 
8. Modernisierung und Rationalis ierung sämtlicher Aufnahmsverfahren.  
9 .  Vorsorgen i n  l egislatorischer H insicht, w ie  Vorbereitung eines neuen Ver­

m essungsgesetzes. 
1 0 .  Fortführung und tei lweise Reambul i erung oder Erneuerung der alten 

Katastralaufnahme. 

I V. T o p  o g r a p h i  s c h - p h o t o g r a m· m e t r i s c h e  A r b e i t en . . 
1 .  Schaffung der  Grundlagen für d ie  neue „österreichische Karte 1 : 50.000 

und 1 : 25 .000" . 
2. Rat ione l le  Verwendung der terrestrischen Photogra mmetrie in der Topo­

gl'aph ie, i n· 
der Kaü1stralvennessung und zu verschiedenen te1;h11ischen 

Zwecken, , 

· 
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3. Reambul ieruHg der topographischen Karten . 
4. Verbi11dung der Katastralneuaufnahmen von Gemeinden mit Höhen­

aufnahmen,  um d ie Darstel lung von_ Schichtenl inien in den Katastral­
mapp en zu ermögl ichen, wodurch die Verwendbarkeit der Mappe für 
Technik, Wissenschaft und  Wirtschaft ungemein gehoben wird . 
D iese al le Gebiete des Vermessungswesens umfassenden. w ichtigen Ar­

beiten z eigen von der planvol len,  ernsten Tätigkeit ,  d ie  in al len Abteilungen 
des Amtes gele istet wird .  

Zu .den Aufgaben des Bundesamtes gehörte bis zum Jahre 1922  auch d ie  
Reprodukt ion der Katastralmappen.  Als i nfolge der  finanziellen N otlage des 
Staates die Liquidierung des Lithographischen Institutes notwendig geworden 
war, wurde die Mappenreproduktion dem Kartographischen Institute über­
tragen und zur Anordnung und Überprüfung derselben d ie  P 1 a n  k a m  m e r  
geschaffen ,  der außer d iesen Aufgaben das Zentralmappenarchiv und d ie  Evi­
denthaltung der topographischen Karte 1 : 25.000 zugewiesen wurde. Diese 
Art der Lösung der für den Kataster so w ichtigen Frage der Mappenreproduk­
t ion hat sich sehr bewährt, da dank der zweckmä ßigen fachl i chen Zusammen­
arbeit der Plankammer mit dem Kartographischen Institut die hohe Qualität 
der Katasterreproduktion nicht nur gewahrt, sondern noch gehoben wurde. 

Außerdem wurde noch im  Rahmen des Bundesamtes eine Einr ichtung 
ins Leben gerufen, die im D i enste des Gewerbes und der Al lgemeinheit anerkannt 
Vorzügliches l eistet. Es i st d ies die V e r s u c h s a n s t a l t  f ü r  g e o  d ä t i­
s c h e I n s t r u m e n t e  u n d  Z e i t m e s s e r .  

Eine besondere Hervorhebung verdient d i e  erfreul iche Tatsache, daß i m  
Bundesamte  d i e  neuesten Errungenschaften u n d  Fortschritte auf dem Gebiete 
des Vermessungswesens und seiner Nachbargebiete verfolgt und studiert werden. 
Nach eingehender Prüfung der Vor- und Nachte i le  neuerer Instrumente und 
neuer Aufnahmsmethoden wird das Gute verwertet und im Amte in  den D ienst 
geste l l t .  D i esem Prinzip i st d ie  vorzüglich gelungene Modernisierung und Ratio­
nalis ierung der fach l i chen Arbeiten zu danken . D iese kommt auch besonders 
im F o r t  f.ü h r u n g s die n s t  zur Geltung, der mit modernen Instrumenten 
ausgerüstet, nach neuesten Aufnahmsmethoden qualitativ Hervorragendes 
l eistet . 

. In. d em B e i r a t  f ü r  d a s  Ve rme s s u n g s.wes en, dessen Mit­
gl ieder vom Minister für Handel und Verkehr ehrenhalber ernannt werden, 
besitzt das Bundesamt für Vermessungswesen eine Körperschaft von Fachleuten, 
die ihm wertvo l l e  beratende D i enste l eistet . 

D i e  Organisation des Vermessungswesens in Österreich hat im Deutschen 
Reiche und  im Auslande Interesse und  Anerkennung gefunden und die Arbeiten 
des Bundesvermessungsamtes erfreuen sich allgemeiner Wertschätzung, was 
auch bei v ie len Ausstel lungen im In- und Ausland zum Ausdruck kam, an denen 
sich das Bundesamt betei l i gt hat . 

Wiederholt haben Vertreter ausländischer Staaten die Einrichtungen des 
Bundesvermessungsamtes besichtigt, seine Organisation studiert und ihr 
sowie den erzielten Leistungen die höchste Anerkennung gezol l t .  



So erl eben wir d ie  Freude, daß Österreichs Vermessungswesen, das nun­
mehr aus seiner Reserve herauszutreten beginnt, durch seine Leistungen auch 
d ie  schärfste Krit ik nicht zu scheuen braucht .  

Aus der Zusammenstel lung der ausgeführten Arbeiten kann man auch 
entnehmen, welch großen· Antei l  das Bundesvermessungsamt an den Arbeiten 
für die „ Internationale  Erdmessung" hat. 

Ii1 den l etzten Jahren haben wiederholt der Präsident und die Leiter der 
geodätischen und wissenschaftl ichen Abteilungen an wissenschaftlichen Tagun­
gen im Auslande tei lgenommen und h iebe i  Vorträge oder Referate gehalten .  

Die außeramtl iche Tätigkeit v ie ler  Funktionäre des Bundesamtes in den 
Ausschüssen fachwissenschaft l icher Körperschaften, wie  der photogrammetri­
schen, kartographischen, n1etereologischen, geophysika l i schen, geographischen 
u. a. Gesel lschaften, ist ein höchst erfreuliches Symptom, ebenso die rege Be­
tei l igung der Beamten des Bundesamtes an wissenschaftl ichen· Veransta ltungen.  

Im Amte wird wissenschaftl iches Streben der Beamten gefördert und es 
muß mit Befriedigung festgeste l l t  werden, daß in den l etzten Jahren vie le  wert­
vol le Arbeiten in den Fachzeitschriften zur Veröffentl ichung gelangten .  D i ese 
erfreul iche Tatsache ist wert, nach Kräften unterstützt zu wer'den, um d ie  
Beamtenschaft arbeitsfreudig und l eistungsfähig zu erhalten eingedenk der  
Tatsache, daß  e ine erfolgreiche p raktische  Tätigkeit im Vermessungswesen 
ohne gründl ich fundiertes, theoretisches Wissen und Können kaum mögli ch ist. 

Zum Schlusse des nur in rohen Strichen skizzierten B i l des der zeh11 jährigen 
erfol greichen Täti gkeit des Bundesvermessungsamtes muß der Männe!:· gec 
clacht werden, denen unstreit ig ein besonderes Verd i enst an den erzielten 
Leistungen zugesprochen werden muß. Es sind d ies: 

De r  Präsident Ing: A. G r o m a n  n, d ie  H ofräte Ing. F .  W i n t e r, 
Dr. M .  B ö h m, Ing .  E .  D e m m e r , Ing . H .  Pr o f  e 1 d, Ing .  A .  St a r e  k, 
d ie  Obervermessungsräte A .  G e r  rh e r  s h a u s e n ,  Ing. 1. L e r  n · e  r und 
M .  S c h o b e r, weiters d ie  Vermessungsinspektoren i n  den Ländern, und 
zwar d i e  H ofräte Ing.  J H a  n i s c h, Ing .  A. Ga b r i e 1 1  i, Ing .  F. M a r t i n  z, 
Ing .  j. H o c h  w a 1 1  n e r  und Obervermessungsrat Ing.  F .  M a t z  n e r, sowie  
e in  Stab von tüchtigen Vermessungsingenieuren, d ie  · ihre Kräfte restlos dem 
D ienste tmd dem Amte gewidmet haben . 

S ie  haben ,al l e  in anerkennender· Weise dem Vermessungswesen ihres 
Vaterlandes treu gedient und das Bundesvermessungsamt zu achtunggebieten­
der  Höhe gebracht. 

Ihnen aJ. len gebührt der Dank! 
Möge es ihnen vergönnt sein, noch v ie leJahre ihre Erfahrung zum Wohle 

des Amtes· nutzbringend zu verwenden! 
Im Hinbl icke auf die verflossenen, an Erfol gen reichen Jahre rufe ich ihnen 

a l len zu: 
V i v a n t  s equ e n t e s! 



Hofrat 
Prof. Dr. agrar., Dr., Dr. agrar. h. c. Carl Fruwirth. 

1 
Ein Lebensbi l d .  

Von Hofrat Prof. Dr: E .  D o 1 eza 1. 

Am 21 . Jul i  1 930 hat H ofrat Prof. Dr .  C .  F r  u w .i r t h, ein Gelehrter 
von internationalem Rufe, nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden in 
seiner Vil l a  zu B a d  e n b e i W i e n d i e  Augen zum ewigen Schlaf geschlossen, 
nach einem Leben ,  das wohl reich an Mühen und Arbeit gewesen war, das 
aber auch die Sonne des Erfolges herrlich vergoldet hat .. 

Als Sohn des geschätzten H istorienmalers gleichen Namens, der e iner 
hochangesehenen Patrizierfami l ie  des IV. Wiener Bezirkes_ angehörte, am . 

31. August 1862 in Wien geboren, genoß er e ine sorgfältige Erziehung. Nach 
Absolvierung der Oberrealschule und einer l andwirtschaftlichen Vorpraxis auf 
einem niederösterreichischen Gute bezog er d ie  H o c h s c h u 1 e f ü r B o d e n­
k u 1 t u  r i n  W i e n, betrieb nebenbei mit Liebe durch zwei Jahre botanische 
Stud ien an der Wiener Universität und sch loß seine akademischen Fachstud ien 
mit einer Nachpraxis ab. Zwei Jahre verbrachte er auf Studienreisen, auf welchen 
er verschi edene Länder Europas und auch Amerikas besuchte .  

Kurze Zeit nach der Rückkehr von der Studienreise erwarb er das D ip lom 
der Landwirtschaft und l egte d ie  Lehramtsprüfung der naturwissenschaft l ich­
landwirtschaftlichen Gruppe für l andwirtschaft l iche M ittelschulen ab. Kaum 
25 Jahre alt, wurde F r  u w i r t h 1 887 zum Professor der l andwirtschaftl i chen 
Fächer an die H ö h e r e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e L e h r a n s t a 1 t 
F r a n c i s c o J o s e p h i n u m i n M ö d 1 i n g ernannt, wo er Anatomie 
und Physio logie der Pflanzen, Pflanzenbau, landwirtschaftl iche Maschinen­
lehre und Statist ik  der Landwirtschaft l ehrte .  Im Jahre 1 893 habi l it i erte er 
sich a ls  Privatdozent an der Hochschule für Bodenkultur in  Wien und hielt 
Vorlesungen über Z ü c h t u n g 1 a n  d w i r t s c h a f t 1 i c h e r  K u  1 t u  r­
p f 1 a n z e n und A u s g e w ä h 1 t e K a p i t e 1 d e s P f  1 a n z e n b a u e s 
u n d H a n  d e 1 s g e w ä c h s b a u  e s  . . Er war der erste in  Österreich, der 
über P f  1 a n z e n z ü c h t u n g akademische Vorträge gehalten hat. 

Mehrere Stud ienreisen boten ihm Gelegenheit ,  reiche Et:fahrungen in  der 
Botanik und im Pflanzenbau zu sammeln,  wobei  die Bekanntschaft mit dem 
französischen Pflanzenzüchter V i 1 rn o r a i n - V i v i e r s geradezu bestim­
mend für die Wahl seiner künftigen Arbeitsgebiete : V e r e r b u n g s I .  e h r e 
u n d P f  1 a n z e n z ü c h t u n g wurde .  

Die i ntensive w issenschaft l iche Tätigkeit Fruw i r t h's fand 1897 verdiente 
Anerkennung durch Berufung an die L a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e A k a­
d e m i e z u H o h e n h e i m in  W ü r t t e m b e r g. Mit  35 Jahren war er 
Ordinarius des Pflanzenbaues, l ehrte auch l andwirtschaftl iche Maschinen, war 
Vorstand. \!er könig l .  württembergischen Maschinen- und Saatzuchtanstalt 
und wlri<;t'e auch .als D ozent für La n dwirt s c h a.f t s 1 e h r e  an der Ti er­
H r z t ti c h e n H ö c h s c h u 1 e .in S t u tt g a r t, 
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Zehn Jahre verblieb F r u w 1 r. t h fo H o h  e n h e i m und genoß hohes 
w,is$,en§chaftli�hes A11sel1en . .  :. , . , ,, , 

Im Jahre 1 907 erwarb er das Doktorat der Bodenkultur, gab seine aka­
demische Stel lung in Hohenheim auf und kehrte in seine geliebte Heimat 
zurück. Er übernahm die Honora11dozentur für , E n z  y k 1 o p ä d i e d e r  
L a  n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t an der Technischen Hochschule  in 
Wien,' aüf welchen Lehrauftrag das ·Ordinariat·. für .. La n d- u n d F o r s t­
w i r t s c 'h a f t nach Prof. K r  a ff t's Tode durch die· Ungunst der Verhält­
nisse reduziert werden mußte.  

Diese bescheidene. akademische Stel lung, die Fr u w i rt h1s Ruf in der 
Wissenschaft absolut nicht entsprach, sowie der Mangel jedweder Hilfsmittel 
für seiffe' Forscherarbeit entmutigten F r u w i r t h nicht. Er erwarb das schön 
gelegene Bauerngut W a l d h o f bei Amstetten und schuf sich dort mit eigenen 
Mitteln ein Versuchsfeld für seine pflanzen baulichen Studien . . · 

D as Wiener Professorenkollegium würdigte Fr u w i r t h's emsige 
wissenschaftliche Arbeit , setzte es durch, daß ei· 1 9 1 0  zultl a .  o. und 1 91 7  zum 
o. ö .  Professor der Landwirtschaft ernannt wurde. Die Auszeichnung mit dem 
Titel  eines Hofrates erfolgte bedauerlicherweise erst im Jahr·e 1 922 . . 

Durch 23 Jahre gehörte F r  u w i r t h dem Lehrkörper der Technischen 
Hochschul e  an und  seine hervorragenden wissenschaftlfohen Arbeiten· haben 
zu ihrem Ansehen und Rufe gewiß in hohem Maße beigetragen .  

Indem auf die Darste l lung der Lebensarbeit F r  u w i r  t h's.•näher ein­
gegangen wird , ·  sei auf die Zusammenstel lung seiner Arbeiten verwiesei1 ; die , 
zum Schlusse dieses Lebensbil des angeschlossen ist . 

Im Schaffen des Prof. F' r u w i r t h heben sich deutlich drei Perioden 
ab, die an die Stätten seiner l ehramtlichen Tätigkeit: M ö d 1 i.n g, H o h  e n­
h e i m, W i e n geknüpft sind. 

In die Zeit seiner Tätigkeit in Mödling fäl l t  die Publikation seiner vor­
züglichen Reis.eberichte über . die E i g e n t u m s- u n d B e t r i e b s v e r� 
h ä 1 t n i s s e d e s l a n d w i r t s c h a f t l ·i c h b e n ü t z t e n B o d e n s 
und die Z ü c h t u n g s b e s t r e b u n g e n in den V e r e i n i g t e n S t a a­
t e n sowie die Anfänge seiner wissenschaftlichen Arbeiten• auf pflanzenbau· 
lichem Gebiete. Indem Fr u w i r  t h die Versuche des Hopfenbauvereines in 
Für s t e n  f e J ·d  übernahm, trat er dem H o pfe n b a u  näher<und schrieb 
sein grundlegendes Werk: Ho p f e n b au u n d H o p f e n b e h  a n d 1 u n g: 
Besondere Aufmerksamkeit schenkte er . dem A n b a u u n d d e r Z ü c h­
t u n g d e r H ü 1 s e n f r ü c h t e und berichtete über L a n d w i r t s c h a f t-
1 ic h e  P f l a11 z e n z ü ch t u n g  un d ·i h r e· S t ätt e n  .i:n Ös t e r­
r e·i c h„ : 

Ein gen(:\uer K enner des Pflanzenzuchtwesens bemerkt, daß Fr u w i r t h 
gleich seinem j ü ngeren Landsmann Prof; Erich T s c h e r.m a k v o n: Se y� 
s e n e gg, :der die Lehre des. Brübner Abtes •Georg M e n :d. e 1 über die Gesetz: 
rnäßigkeit der .Vererbung ·wiederentdeckt und 'damit„den Grund zu der im un­
geahnten Aufschwung befindlichen Vererbungswissensdhaft gelegt . hatte, die 



weittragende Bedeutung der Vererbungsregeln für eile lanclw1rtschaftllche 
Pflanzenzüchtung m it scharfem Auge erkannte. Der M e n cl e 1 i s m u s in 
der Züchtung wurde zur Lebensarbeit ' F r  u w i r  th's. 

In H o h e n h e i m  oblag Fr u w i r  t·h neben der Lehrtät igkeit die 
Leitung der Versuchsfel der  der Hochschule,  ihm verdartkt man die Gründung 
der württembergischen Saatzuchtanstal t  und die Organisation der Pflanzen­
züchtung in  Württemberg. Über seine reiche wissenschaft l iche Tätigkeit sagt 
der bekannte Fachmann Prof. v. T s c h e r  m a k :  „Wir  verdanken der Hohen­
heimer Zeit wertvol le  Arbeiten über Befruchtungs-, Korrelat ions- und Bastar­
d ierungsverhältnisse der Hülsenfrüchte und über das Auftreten von Variationen 
größeren Umfanges be i  mehrjährig durchgeführten Individualauslösen ver­
schiedener H ülserifrüchte .  Seine reichen Erfahrungen auf dem Gebiete des 
Hülsenfruchtbaues und der Hülsenfruchtzüchtuhg l egte er in dem Buche über 
den A u f b a u  cl e r  H ü 1 s e n f r ü c h t e (Thaer- Bibl iothek) nieder ,  das „ 
später 1 92 1  a ls neu umgearbeitetes H a n d b u c h  d e s  H ü 1 s e n f r u c h t-
h a u  e s  (Verlag Parey) in  mehreren Auflagen erschien.  

In die H o c h h e i m e r  Zeit fäl l t  auch der Anfang seiner Studien über 
D i e  Z ü c h t u n g  d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  K u l t u r-
p f l a n z e n ." 

F r u w i r t h war in  M ö d 1 i n g und H o h e n h e i m l ehramtl ich über 
al le Maßen belastet und erst in  W i e 11 gewann er  ausreichend Zeit für seine 
Versuchs- und Forschungsarbeiten, freil ich mußte er auf sachliche und per­
sonel le  Hi lfsmittel des Staates verzichten. Sein I dealismus in  der Opferung 
seiner f inanzie l l en  Mittel und sein fanatischer Drang nach Verfolgung wissen­
schaftl icher  Erkenntnisse banden ihn an den W a 1 d h o f, den er erst e injahr vor 
seinem Tode verlassen hat. Hiebei standen ihm in der ländl ichen Einsamkeit 
seine feinfühl ige Gemahl in j e n n y und seine Tochter P a u 1 a assistierend 
zur Seite und nahmen ihm so manche Kleinarbeit gern ab. 

Über d ie  Arbeiten F r  u w i r  t h's nach seiner R ückkehr in  die öster­
reichische Heimat äußert sich der obige Fachmann wie fol gt: 

„In d ie  Wiener Periode fal l en  F r  u w i r  t h's zahlreiche Versuche über 
d ie  Auslesewirkungen und seine bedeutenden Arbeiten auf dem Gebiete der 
Vererbungsforschung, die i hm einen ehrenvol len Platz unter den Genetikern 
gesichert haben . 

Besondere Verdienste erwarb sich F r  u w i r t h als Mitgl i ed der  H o c h­
z u c h t r e g i s t e r k o m m i s s i o n der D e u t s c h e n 1 a n d w i r t­
.s c h a f t 1 i c h e n G e s e 1 1 s c h a f t, der 0 r i g i n a 1 s a a t z u c h t­
k o rn m i s s i o n vom B u n d cl e r L a n cl w i r t e und a ls  Gründer der 
Ö s t e r r e i c h i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ür P f l a n z e n z ü c h t u n g  
- der sogenannten „Z" - und a ls  Schöpfer des Z u  c h t b u c h e s  der 
genannten Gesel lschaft . Die „Z" war seine Liebl ingsschöpfung, für i hre Tätig­
keit a ls Saaten anerkennende Behörde zur E intragu'ng l andwirtschaftl icher 
Kulturpflanzen in i hr Zuchtbuch sowie  für ihre ausgezeichnete Zeitschrift, die 
F r  u w i r  t h seit dem Jahre 1 9 1 2  herausgab, interessierte er sich noch einige 
Tage vor seinem Tode .  
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Auclt a ls praklischer Pflanzenzüchter hatte F r  LI w i r  t h auf dem Ge­
biete der Soja-, Mais- und Kartoffelzüchtung Erfolge . " 

Landwirtschaftl iche Kre ise heben hervor, daß durch d i e  genaue Beob­
achtung der Blühverhä l tnisse der einzelnen landwirtschaftlichen Ku ltur­
pfl anzen und eine äußerst gewissenhafte Verfolgung der in- und ausländischen 
Literatur F r  u w i r  t h die  Grundlagen der modernen Arbeitsweise der 
Pflanzenzüchtung geschaffen hat, und betonen, daß ohne F r  u w i r  t h's 
1111er111iicl l iche Tätigkeit d ie  in den letzten zwei Jahrzehnten erreichten Erfolge 
in der Pfl anzenzüchtung kaum erzielt worden wären. 

Die Landwi rtschaft und die gesamte Pfl anzenzüchtung des.In- und Aus­
landes schulden den größten Dank F r  u w i r  t h für sein fünfbäncliges Stan­
dardwerk : H a n cl b u c h cl e r  1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n P f  1 a n  z e n­
z ii c h t LI n g, ein unentbehrliches Nachschlagebuch für a l le ,  die in der Pflanzen­
züchtung wissenschaftl ich arbeiten . 

Nicht minder wird der großen Bedeutung der von F r  u w i r  t h 19 1 2  
begründeten Z e i t s c h r i f t  f ü r  P f l a n z e n  z ü c h t u n  g gedacht, von 
der 1 4  Bände erschienen sind und in  der F r u w i r t h mit  Bienenfle iß a l l es 
zusammengetragen hat, was d ie  Theorie und Praxis der Pflanzenzüchtung 
betrifft, und so ein Organ ersten Ranges den Interessenten bot . 

D ie  N eubearbeitung und Modernisierung des bel iebten K r  a f f  t'schen 
L e h r b u c h  e s  d e r  L a  n c\ w i r  t s c h a f t wurde von den l andwirtschaftl ichen 
Lehranstalten und der ausübenden Praxis mit Beifal l  und D ank aufgenommen. 

In der Wissenschaft w ird  F r  u w i r t h's Exakthei t  in  der Beobachtung, 
e ine erschöpfende Gründl ichkeit und trefflich klare Darstellung in a l l  seinen 
Publ ikationen gerühmt. Mit seinem Namen ist untrennbar der Übergang der 
Pflanzenzüchtung von der Empirie und tastender Arbeit ztt streng wissenschaft­
lichen, auf Genetik und Pflanzenphysiologie beruhenden Methoden verbunden. 

F r  u w i r t h bl ieb mit  der landwirtschaftl ichen Praxis und der Pflanzen­
züchtung durch seine Beratungstätigkeit be i  der Z e n t  r a 1 s t e 1 1  e d e r  
Z ü c h t e r v e r e i 11i g u n g  N o lc und v .  D r e g e r  in Chlumetz, in  der 
S p i e g e l'schen Herrschaft in  W i s c h e n a u, auf eiern Pachtgute  M ö z e l a k  
von M.  S z o 1 cl und einer Reihe anderer landwirtschaftl icher Betriebe in  eng­
ster F ühlung. 

Überbl ickt man das ganze Lebenswerk F r u w i r t h's, der zeitlebens 
unter den schwierigsten Verhältnissen gearbeitet hat, und erwägt man, daß 
er nach dem Zeugnisse von Kennern wie  Wenige e inen umfassenden Überbl ick 
über das gesamte Gebiet der Landwirtschaftswissenschaft besaß, so kommt 
man zu dem Schlusse : Was hätte dieser Mann geleistet, welche Anregungen 
hätte er seiner Umgebung gegeben, wenn er eine geeignete Stellung, etwa die 
Leitung eines der Landwirtschaft dienenden Institutes, innegehabt und die 
entsprechenden f inanziel len Mittel und wissenschaftl iche H ilfskräfte zur Ver­
fügung gehabt hätte! 

So mußte d iese überragende Persönl ichke it ,  von ihrem Ideal ismus zehrend, 
weit vom Zentrum des geistigen und gese l lschaftl ichen Lebens in ländlicher 
Einsamkeit ihren Forschungsdrang befriedigen, 
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F r  u w i r  t h's Leben war begl ückt von vielen Erfolgen und sein Wirken 
war reich an äußerer Anerkennung. Seine Brust schmückten der österreichische 
Orden der E isernen Krone I I I .  Klasse, der ital ienische Kronenorden, der Orden 
der württembergischen Krone und er  erfreute sich der Al lerhöchsten Anerken­
nung Sr .  Maj estät des Königs von Württemberg. Er war Mitglied der kaiserl . 
Leopoldinischen Akademie der Naturforscher in  Ha l l e  a .  S„ der königl ich 
schwedischen Akade.mie  in Stockholm, der Accademia agraria in Florenz, 
Ehrenmitglied der Tschechoslowakischen Akademie  für Landwirtschaft in  Prag, 
des Ungarischen Landes-Agrikultur-Vereines, der Österreichischen Gesel lschaft 
für Pflanzenzüchtung, korrespondierendes Mitgl ied einer großen Anzahl yon 
landwirtschaftl ichen Gesel lschaften des In- und Auslandes, er besaß mehrere 
bronzene und s i lberne Medai l l en als Anerkennung für hervorragende Verdienste 
auf dem Gebiete der  Landwirtschaft und insbesondere auch die E y t h -
P 1 a k e t  t e der Landwirtschaftlichen Gesel lschaft in Berl in ,  e ine gar seltene 
Ausze ichnung. 

Von ganz besonderem Gewichte sind d ie  akademischen Ehrungen, d ie  
ihm d ie  Professorenkol l egien der L a n d w i r t s c h a f t l i c hen H o c h­
s c h u 1 c zu H o h e n h e i 111 1922, d ie  H o c h s c h u l e f ü r B o d e n­
k u l t u  r in  W i e n 1924 durch die Verleihung des Ehrendoktorates zuerkannt 
haben . Die g leiche Ehrung von der L a n  d w i r t s c h a f t l i c h e n H o c h­
s c h u 1 e in B e r 1 i n hat F r u w i r t h l eider nicht mehr l ebend erreicht. 

Wiederholte und verlockendste Berufungen konnten F r  u w i r t h in 
seiner Treue zu seiner Heimat Österreich nicht wankend machen; er l ehnte 
19 1 6  den ehrenvol len Ruf nach Z ü r i c h ab und zur Zeit des größten öster­
re ichischen Elends 1920 vermochten auch die glänzendsten finanzie l len Anbote 
n icht, F r  u w i r t h zu bewegen, den Lehrstuhl der Landwirtschaft an der 
L a  n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n H o c h s c h u 1 e i n B e r  1 i n zu über­
nehmen .  

Vom Kol legium der  Al lgemeinen Abtei lung der Wiener Technik wurde 
F r  u w i r t h wiederholt das Dekanat angeboten; er l ehnte aber m it Rücksicht 
auf d ie  Bindung durch seine w issenschaftlichen Arbeiten ab .  Auf die höchste 
akademische Würde e ines Rektors, d ie  ihm zufolge e instimmigen Beschlusses 
des Kol legiums 1925 zufie l ,  mußte er mit Dank verzichten , we i l  sich d i e  Vor­
boten seiner bösartigen Krankheit bereits meldeten und Fruwirth sehr pessi­
m istisch stimmen mußten .  

A l s  Lehrer erfreute sich F r  u w i r  t h großer Wertschätzung. Seine 
ä ltesten Schüler  vom F r  a n z i s c .  o j o s e p h i n u m i n M ö d 1 i n g er innern 
sich mit Dankbarkeit seiner als e ines der bedeutendsten Lehrkräfte d ieser 
Anstalt. Se ine akademischen Vorlesungen in H o h  e n h e i m und W i e n 
waren sachlich hochstehend und sprachl ich formvollendet. Als Prüfer war 
er wohlwol lend und als Mensch stets e in  warmer Freund der akademischen 
Jugend .  

F r  u w i r t h war  M itgl i ed  der  I I .  Staatsprüfungskommission für  das 
landwirtschaftl iche Studium an der H ot;:hschule  für Bodenkultur, der I. und 
II. Staatsprüfung für das Vermessungswesen an der Technischen Hochschule 
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in Wien, wirkte bei der Ausgestaltung des geodätischen Studiums in  werk­
tätiger Weise mit, übernahm freiwi l l ig  das Kol leg über Land- und forst1virt­
schaftliclze11 Pflanzenbau und hat so d ie  Vertiefung im l andwirtschaftl ichen 
Studium wesent l i ch gefördert. 

F r  u w i r  t h fühlte sich glückl ich in  Gottes freier Natur; als wahrer 
Naturschwärmer war er von Reisen begeistert; die ihn nach Orten fern von 
j eder Kultur führten. 

Mit inniger Liebe hing er an seinem Vaterlande, er war ein Österreicher 
von al tem Schrot und Korn; schwer l astete der Zerfall der a ltehrwürdig�n 
H absburgermonarchie auf seinem Gemüt. 

F r  u w i r  t h's Wesen war zurückhaltend, er war streng gegen sich und 
nicht minder gegen seine Umgebung. Und so kam es, daß sein Freundeskreis 
kein großer war. Im Professorenkollegium der Technischen Hochschule  hatte 
F r  u w i r  t h eine angesehene Stellung; er schloß sich nur an wenige seiner 
Mitgl ieder an, d iesen war er aber ein aufrichtiger und absolut verläßlicher 
Kol l ege .  

F r u w i r t h war außerordentli ch begabt, sprachenkundig, in der schön­
geistigen Literatur wohl bewandert und besonders in seinen j üngeren Jahren 
ein begeisterter Freund der darstel lenden Kunst. 

Ein Vorbi ld  treuer Pflichterfül lung, war er mit unermüdl ichem Fle iß und 
ebensolcher Ausdaller bei seinen l iterarischen Arbeiten tätig, und selbst in den 
l etzten zwei Jahren, in welchen er von einem multiplen H autcarcinomen un­
menschl iche Schmerzen zu ertragen hatte, arbeitete er ununterbrochen,· bis der 
unerbittl iche Tod ihm die Feder entwand und i hn von seinem schweren Leiden 
erlöste.  

Nun schlummert er den ewigen Sch laf unter dem grünen Rasen der von 
ihm so gel iebten He imat, nicht  fern von seiner l etzten Forschungs- und Arbeits­
stätte W a 1 d h o f in der Famil i engruft des i dyl l isch gelegenen Friedhofes 
in Amstetten an der Seite seines in j ungen Jahren verstorbenen Schwiegersohnes, 
des Architekten K J. G a 1 1 e e .  

M ö g e  e r  i n  F r ieden r u h e n! 

* 

Zusammenstellung Fruwirth's literarischer Arbeiten. 
Die wissenschaftliche Produktivität F r  u w i r  t h's war überaus reich ; viele seiner 

· Arbeiten sind in  fremde Sprachen übersetzt worden und nehmen einen bevorzugten Platz 
in  Fachbibliotheken e in .  

P u  b 1 i k a t i o n e n i n B u c h f o r 111. 

1 .  Hopfenbau und Hopfenbehandlung. 3 Auflagen. 
2 .  Handbuch des Hülsenfruchtbaues. 3 Auflagen . 
3. Landwirtschaftlich wichtige H ülsenfrüchtler. 2 Auflagen. 
4. Das Unkraut und seine Bekämpfung auf dem Ackerland. 3 Auflagen. 
5 .  Die Saatenanerkennung. 2 Auflagen. 
6 .  Einjährige Futterpflanzen und Gemenge solcher, 
7 .  Winterraps, 2 Auflagen. 
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8.  lla11dbuch der la11dwir tschaft l i chen Pfla11ze11züchlung i n  5 Bänden. Band I 7 Auf­
lagen, Band I I  5 Auflagen, Band I I I  5 Auflagen, Band IV 4 Auflagen und Band V 
2 Auflagen. 

P. G. Krafft's Lehrbuch der Landwirtschaft. 
Band I :  Ackerbaulehre. 9 . - 1 5 .  Auflage. 
Band I I :  Pflanzenbaulehre. 8.-14. Auflage. 

IU. Einführung in die Landwirtschaft l iche Pflanzenzüchtung (mi t  Prof. Ur. l\uemcr). 
2 Auflagen . 

1 1 . „Zeitschri f t  für Pflanzenzüchtung", vun Fruwirth 19 1 2  begründet ; 14 Bünde vun Fru­
wirth a l lein redigiert; nunmehr Titeländerung in  

.12. „Zeitschrift für Züchtung", wobei Reihe A:  Pflanzenzüchtung von Fruwir th  im  
Vereine m i t  Prof. Bauer weitergeführt wurde. 

P u b l i k a t i o n e n i n  Z e i t s c h r i f t e n . 
Schier unübersehbar i s t  die Zahl der wissenschaftli chen Aufsätze und Abhandlungen, 

die in  verschiedenen führenden fachlichen Zei tungen und Zeitschriften erschienen i s t; a ls  
solche seien genannt: 

Allgemeine Brauer- und Hupfenzcitung. 
Archiv für Rassen- und Gesellschafts-Biologie.  
Bc i triige für Pflanzenzüchtung. 
Bib l iotheka Genet ika .  
Deutsche landwirtschaft l i che Presse. 
Forschungen auf dem Gebiete der Agrikul turphysik. 
Frühl ing's landwirtschaft l iche Zeitung. 
I l lustrierte landwir tschaftl iche Zeitung. 
In ternationale landwirtschaft l iche und agrartechnische Rundschau. 
Landwirtschaftl iche Fachpresse für die Tschechoslowakei. 
Landwirtschaftl iches Jahrbuch. 
Land- und forstwirtschaft l iche Unterrichtszeitung des Ackerbauministeriums. 
M i t tei lungen der deutschen landwirtschaft l ichen Versuchsstationen . 
M i t tei lungen der deutschen Landwir tschaftsgesellschaft i n  Brünn . 
Mi tteilungen für die Landwirtschaft .  
Naturwissenschaft l iche Zeitschrift für Land- und Forstwirtschaf t. 
Progresses rei botanicae. 
Vierteljahresschrift für Volkswirtschaft .  
Wiener landwirtschaft l iche Zeitung.  
Würt tembergisches Wochenblatt  für  Landwirtschaf t. 
Zeitschri f t  für landwir tschaft l iche Stationen i n  Österreich. 
Zeitschrift  für i nduktive Abstammungs- und Vererbungslehre. 
Zeitschrift für Pflanzenzüchtung. 
usw. 
Geschätzt s ind F r  u w i r  t h's wertvolle Berichte über l andwirtschaftliche Aus­

stel lungen. 
M i t a r b e i t a n S a 111 m e 1 w e r k e n .  

F r  u w i r  t h hat s ich durch Verfassung wertvoller Art ikel an der Herausgabe vun 
Sammelwerken betei l igt ; so an den Werken: 

Festschrift  der landwir tschaftl ichen Akademie Teschen-Liebwert . 
I l l ustriertes landwirtschaft l iches Lexikon . 
Landlexikon . 
Memoria l  publication in honor of the 100 bicth liay  of Mendel (Mendclfestschrift). 
Siegeslauf der Technik .  
llS\V. 

* * * 
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Eine der lllarka11leste11 Persönl ichkclle11 der deutschen und österreichi­

schen Landwirtschaftswissenschaften, ein weltber ühmter Bahnbrecher auf dem 
Gebiete der Züchtung landwirtschaftl i cher Kulturpflanzen ist heimgegangen, 
seine wissenschaftl i chen Arbeiten aber  bleiben als wertvol les Vermächtnis der 
Landwirtschaft erhalten und b i lden Fruhwirth's ble i bendes Denkmal .  

Indern d ie  ö s t e r  r e i c h i s c h e Z e i t s c h r i f t f ü r V e r  m e s­
s u n g s w e s e n durch die Darbietung eines L e b e n s b i 1 d e s  von Hofrat 
Prof . Dr .  C.  F r  u w i r  t h und durch Würdigung seiner Leistungen das An­
denken d ieses hervorragenden Gelehrten ehrt, ist sie überzeugt, daß al l e Ver­
messungsingenieure Österreichs, d i e  F r  u w i r t h's Schüler waren, ebenso 
al le ,  d i e  Fruwirth kannten, ihm stets ein treues, ehrendes Gedenken bewahren 
werden.  

Schwingungschiefe und Skalenschiefe 
bei der Schachtlotung. 

Von Dr .-Ing. Th. K a p p e s. 

Bei  Ausführung von Schwingungsbeobachtungen mittels Skala zwecks 
Bestimmung der Ruhelage des Sehachtlotes entstehen l e icht Proj ektionsfehl er . 
Als Ursache d ieser Fehler kommen in  Frage: 

1 .  D i e  „Schwingungschiefe", d .  h .  d i e  N ichtparal le l ität zwischen Schwin­
gungsebene des Sehachtlotes und Skala; 

2 .  d i e  „Skalenschiefe", d .  h. d ie  schi efwinklige Stel lung der Skala zur Ver­
bindungsl in ie  von Theodol it und Ruhelage des Sehachtlotes. 
Im folgenden sol l  der Einf luß beider auf die Ortungszahl untersucht 

werden für den Fal l, daß mit zwe i  rechtwinkl ig miteinander verbundenen 
durchsichtigen Glasskalen und Cseti'schem Spiegel beobachtet wird.  D i e  Be­
z ifferung sei auf beiden Skalen verschieden und wachse zum Scheitel des rechten 
Winkels  h in  1) . 

1. V e r  b e s  s e r u n g d e r  0 r t u n g s z a h 1 w e g e n S c h w i n g u n g­
s c h i e f e .  

I n  Abb i ldung 1 s e i  L d ie  Ruhelage de s  Lotes, T de r  Standpunkt des 
Theodol its .  D i e  unmittelbar zu beobachtende Skala (natürl iche Skala) stehe 
senkrecht zu LT. Sind A und B zwei aufeinander folgende Umkehrpunkte des 
para l le l  zur Skala schwingenden Lotes, so ergibt be i  Vernachlässigung der 
Dämpfung das Mitte l  der beiden auf der Skala beobachteten Umkehren die 
Ortungszahl  n. Schwingt das Lot schiefwinkl ig zur Skala und gehören zu zwei 
aufeinanderfolgenden Umkehren C; D d ie  durch Vertikalprojektion erhaltenen 
Skalenwerte c und d, so ergibt das arithmetische Mittel aus c und d ebenfal l s  
den Wert n. Dagegen führen die beobachteten Werte c und d zu e iner  mit  

1 )  Diese Bezifferungsweise entspr icht der bei den Skalen des Wilski'schen Schacht­
lotgeräts angewandten. 
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einem Proj ektionsfehler behafteten Ortungszahi . Bezeichnet man dlesen FehJ er 
mit v,„ so kann man dafür schreiben 

r - - 1 1 - - 1 Vn = + l C + d - ( C + d) j = + l C - C - ( d - d) J • • , , 1 )  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - ;r:· 

1 1 
A �"1--.....>;......,.-.......<> B - - - - T f 

1 1 
1 ö S  
1 1 

natürlich!� _i _ �.--..;-?--""9-�"'*',---��. 
1 2 ,  � Slfala; 

1 1 1 : : 1 1 1 1 
� -, - - 1 - - - :- t - - : - - - - � 

z 

1 
1 
1 

1 

, , T , 
.1: - -t- - - - - -· 

� 6 · c1's<rX b·cosQ"' � 
' ' ' 

Abb. 1 

An H and von Abbi ldung 1 erhält man weiterhin d ie  Beziehun"gen 
-

b 
6 s + b . sin cr c - c = . cos (J - • 

z + 6 s + b . stn cr 
. . . . . . . 2) 

d _ d _ 1 6 s - b . sin cr 
- ) . cos (J 

b 
. Z + 6 S - . Sll1 cr 

Setzt man d ie  Werte (2) und (3) in  GI .  ( \ )  ein, so ergibt dies 

1 f l 6 s + b . sin cr 
b 

6 s - b . sin cr 1 
v„ = 2 1  1 • cos cr 

z + 6 s + b .  sin  cr - · cos cr z --!-- 6 s - b .  s in cr 1 

3) 

b (6 s-f- b .  s in cr) . (z + 6 s-b .  sin cr) -(6 s-b . s incr) . (z + 6 s + b .  siri cr) 
== � coscr����---'---'-��--����-'--���---'---'--�� 

2 (z -1- 6 s)2 - b2 . s in2cr 

b2 • z . s in cr . cos cr 
(z + 6 s)2 - b2 sin2 cr 

b2 • z .  sin2 cr 
= 2 (z + 6 s)2 - 2 b2 . sin 2cr  · · 4) 

D a  6 s  i m  Verhältnis zu z sehr klein ist und cr sicher niemals grö l)er als 1 0° 
sein wird ,  so kann man mit h inreichender Genauigkeit schreiben 



Vn = b2 . z . sl n 2 cr 
2 z2 

b2 • sin 2 cr 
2 z  
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. . . . . . . 5) 
D iese Formel stimmt mit der von G o r s k y 2) auf anderem Wege ermittelten 
ii berein . 

v . S a n cl e n 3) erhält für vn in unserer Bezeichnungsweise 
b2 • tg (J Vn = --z--

C i tle Formel, die der von F r o s t  4) entwickelten Formel 

Vn == 
b2 sin cr 

z 

entspricht, da bei  kle inem cr sin cr = tg cr gesetzt werden kann .  D er Zusammen­
hang zwischen der Formel (5) und den beiden h ier wiedergegebenen ist ohne 
weiteres zu erkennen.  

Für  den auf der Spiegelskala entstehenden Projektionsfehler vs erhält 
man unter Beachtung der in Abbildung 2 angewandten Bezeichnungsweise 

Vs = t { e + f -- (g + /z) } = t { f - /7 -- (g - e) ) . . . . 6) 

Ferner ergibt sich aus der Abbi ldung 

I -· lz = f - (/ - /) - II + (/z - /z) 
= t - 6 s + b - 6 n (t - 6 s + b + 6 n) 

- t -1- 6 s - b .  cos cr + 
z + i + 6 n  

+ 
(6 /1 + b .  sin cr) (t - 6 s + b .  cos cr + 6 11) 

t b 
. . . . 7) Z + + 6 /1 + , Stn cr 

g .-- e = g - (g - g) - e + ( e - e) 
- t  /\ ,  b (6 11 - b . sin cr) (t - 6 s - b . cos cr + 6 11} 
- - LC. s - . cos (J - • Z + f + 6 n - b . Sl11 cr 

_ t + 6 s + b + 
6 n (t - 6 s - b + 6 n) S) 

z + t + 6 n  

Setzt man d ie  Werte (7) und  (8) in  Gleichung (6) e in ,  so erhält man 

_ __!_ f (6 /1 + b .  sin cr) (t - 6 s + b .  cos cr + 6 n) 
+ Vs - 2 1 z + t + 6 17 + b .  sin cr 

+ 
(6 n - b . si n cr) . (t -- 6 s - b . cos cr + 6 n) 6 11 (2 t - 2 6 s + 2 6 11) 1 

z + t + 6 n - b . sin cr z + t + 6 n } 
D a  d i e  Größen t, 6 11 und b .  sin cr i m  Verhältnis zu z sehr kle in  s ind, so kann 
man d i ese in den Nennern der letzten Gleichung vernachlässigen .  Es wird dann 

2) G o r  s k y, Prilog teor i j i  geometrijskog projiciranja tacaka ll sahtll (Zur Theorie ·  
der geometr ischen Projektion der Punkte i m  Schachte), i n  „ Rudarski i Topionicki Vesn ik" 
(Berg- und hüttenm. Nachrichten) Beograd 1 929, Seite 208 ff .  

3) v .  S a n d e n, Ber icht  über  eine Schachttotllng auf  980 m Tiefe i n  M i tt .  a .  d .  Mark­
schcidewesen l 92 1 ,  Heft l ,  Seite 41 . 

4) G o r s k y , a . a . O .  Seite 209. 
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z 

(L /1 + b . sin cr) . (1 - 2,, s + b . cos cr + 2,, 11) + 
2 z  

b . sin cr) . (1 - L s - b . cos cr + L 11) - L /1 (2 t - 2 L s + 2 L n) 

Vs = 

2 z  
2 b2 • sin cr . cos cr 

2 z  
b2 . sin 2 cr 

2 z  . 9) 

Es ist demnach 
5) V11 = Vs • 

5 ) Die  von G o r  s k y (a . a .  0. Seite .2 1 0) ausgesprochene Ansicht ,  daß die  Ortungszahl 
der Spiegelskala fehlerlos erhalten wird,  beruht si cher auf e inem Irrtum. 
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Das Vorzeichen von v" und Vs i st von der Schwingungsrichtung  abhängig. 
Aus den Abbi ldungen 1 und 2 läßt sich l e icht folgende Vörzeichenregel able iten : 

Auf der  natürl ichen S kala wird d i e  Verbesserung positiv, wenn d ie  Schwin­
gungsebene im Uhrzeigersinne verschwenkt i st ; im umgekehrten Fal l e  wird d i e  
Verbesserung negat iv .  Auf  de r  Spiegelskala w ird d ie  Verbesserung posit iv, wenn 
d ie  Schwingungsebene entgegengesetzt dem Uhrze igersinne verschwenkt i st;  im 
umgekehrten Fal l e  wird sie negativ . 

I I . V e r b e s s e r u n g  d e r  0 r t u n  g s z a h 1 w e g e n  S k a 1 e n s c h i e f e . 

1 .  F a  1 1: Skala steht be i  Beginn der Schwingungsbeobachtungen senkrecht 
zur Verbindungsl inie von Theodol it  und Lotpunkt . 

� �-- - - - - - - - - - - - - - if 
� 1 

1 1 

� 
s, J} 1 

1 L 2.- - - - - - - - - - .i_ � 
t 1 
1 1 1 1 1 

1 - - - - - - - - - - - 7 'r ils, 
1 , 1 1 1 Lls; ' , 1 

natürliche SKala 1J_.J:. 

z 

L - - - -L - - - - - � T o - -�- _ 1' -1 : � dn1""'4 ; 
'E- - .J.. 4n2� f- t - Lls2 + 4n" � 

'"'- - - t - 4s. + 4 n� - -J 

Abb. 3 

In Abbi l dung 3 bedeuten L1 und L2 d ie  Ruhelagen des Lotdrahtes bei 
zwe i  verschiedenen Belastungen. Die natürl iche Skala stehe zur Verbindungs­
l inie L1 T senkrecht, zu L2 T dagegen schiefwinklig .  D ie  den lotrechten Pro-

j ektionen entsprechenden Ortungszahlen der beiden Lotpunkte seien 11 1 ,  112, 
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s11 s2• D i e  beobachtet�n Werte seien 11 11 112, s11 s2• D a  gemäß Voraussetzung 
die natürl iche Skala senkrecht auf L1 T steht, so i st 111 = 111 und daher 

Vn, = 111 -- 1 1 1  = 0 . . . . . . . 1 0) 
Ferner ergibt sich aus Abbi l dung 3 

- (172 - 171) • ,6. S2 
) v„o = 112 - 11 0 = ,6. . . . . . 1 1  

- " Z + S2 

F ür d ie  Sp iegelskala hat man in entsprechender Weise 

(t - !"::, S1 + D 111) .  D l l 1  
Vs, = S1 - Si = Z + f + D ll1 • • • • 1 2) 

v„ = S2 - Sz = 
(t - !"::, S2 + ,6. 111) . !"::, 112 • • • • • 1 3) 

z + t + !"::, 112 

Man ersieht aus Gleichung ( 1 2) ,  daß trotz der rechtwinkl igen Stel lung der 
Skala zu L1 T die Ortungszahl s1 der Spiegelskala fehlerhaft erhalten wird . 

Durch d ie  Gle ichungen ( 1 1 ) b is  ( 1 3) sind d ie  durch schiefe Proj ektion 
bedingten Verbesserungen dargeste l lt ,  die man an den beobachteten Ortungs­
zahlen 112, s11 s2 anbringen müßte, um d i e  den Vertikalprojektionen entspre-
chenden Ortungszahlen 112, s11 s2 zu erhalten .  

Für d ie  Fehler !"::, vn, ,6. Vs der Skalenproj ektionen 1 1 2  - 11 1 und s2 - - s1 
der Lotwanderung L1 L2 ergibt s ich daher 

D v„ = V112 - Vn1 
D. Vs = Vs2 - Vs1 

Setzt man noch 111 = 111 und 112 = 112, so erhäl t  man nach Berücksicht igung 
der Gle ichungen ( 1 0) bis ( 1 3) 

J\ _ (112 - 111) • /":,. S2 
u. v„ - Z + !"::, Sz 

. . . . 

(t -� !"::, S2 + ,6. 111) D 112 (t - !"::, S1 + D 111) ,6. 111 
D V s  = ---'-.�--z + f -J- /":,. !12 z + t + !"::, 111 

1 4) 

1 5) 
2 . F a 1 1 : Skala steht be i  Beginn der Schwingungsbeobachtungen schiefwinkl ig 

zur Verbindungsl in ie  von Theodol it  und Lotpunkt. 

D i e  Skala möge be i  Beginn der Schwingungsbeobachtungen um den 
Winkel � verschwenkt sein. D i e  Betrachtung von AbbHdung 4 führt zu folgen­
den Beziehungen : 

1 6) 
1 7) 

1 8) 

1 9) 
Für d ie  Verbesserungen der Skalenproj ektionen der Lotwanderung L1 L2 

erhä l t  man somit 
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(z + 6 s1) tg s + 111 - 112 20) L V  n . V n, - V „ ,  - L S1 , tg 1., --· D Sz .  z + D Sz 

6 v's = v 's, - v's, = (t _:_ 6 s2 + 6 !71 - (z + 6 s1) tg s) 6 n_z __ -
z t 6 112 

, �) 6 111 - (i - 6 s 1 + 6 111 -- (z + 6 s 1) tg 1., z + f -J- 0,. 111 • • 2 1 )  

"l -;;-):::---._=-=-� L 2 _ _ _ _ _ _ _ _  - :- _ 1 

1 t 1 1 
1 1 

· - - - - - - 1 - - - - - - - - - -rr 
L1, 1 1 65 

1 1 , 
1 1 il s, 1 
: ' 1  1 
1 na!iir/iche 5/la/a 1 

:L J 

� t'.ln-1 -� 1 1 1 
"" - - 1  <ln, _,., 

z 

' T ' ' ' ' 
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�, 
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Abb. 4 

Die  Formeln (20) und (2 1 )  s ind abgeleitet für den in  der Abbi ldung 4 
dargestel lten Fal l ,  daß d ie  Skala entgegengesetzt dem Uhrzeigersinne  ver­
schwenkt i st .  I st die Skala im Uhrzeigersinne verschwenkt, so erhält man d ie  
entsprechenden Verbesserungen, wenn man in  Formel (20) und (2 1 )  den Winkel 
s mit negativem Vorzeichen einsetzt .  

I I I .  Z a h 1 e n b e i s p i e 1 e .  

In  d en  folgenden Tabel len s i nd  d i e  Längenmaße in  mm gegeben .  
A .  Verbesserung v der Ortungszahl  bei  e iner Schwingungsschiefe cr '  = 1 0° für 

natürl iche Skala und Spiegelskala : 



20 

Tabel l e 1 .  

2b�z 2000 4000 6000 

1 50 0,48 0,24 0, 1 6  
1 00 0, 2 1  0, 1 1  0,07 
50 0,05 0,03 0,02 

B.  Verbesserung der Skalenproj ektionen der Lotwanderung wegen Skalen­
schiefe : 

1 .  Fal l : Skala steht bei  Beginn der Schwingungsbeobachtungen senkrecht zur 
Verbindungsl in ie Theodol i t- Lotpunkt. 

Tabel le 2. 

t 1 !::, IZ1 I !::, 112 J !::, s1 1 !::, s2 J 112 - 111 1 s2 - S1 1 z TL-v11 1 !::, v, 

200 95 1 00 95 1 00 - 5  - 5  2000 - 0,24 + 0,20 
4000 - 0, 1 2  + 0, 1 1 
6000 - 0,08 + 0,08 

2 .  Fal l : Skala steht bei Beginn der Messungen schiefwinklig zur Verbindungs­
l i n ie  Theodo l i t- Lotpunkt. 

1 

Tabel l e  3 . 

t
. 1 L 111 I L 112 I L s1 J L 82 l 112 - /li 1 82 - 81 1 

200 95 ' 1 00 95 1 00 - 5 - 5 
z 

2000 
4000 
6000 

2000 
4000 
6000 

zusammenfassend läßt  sich folgendes sagen : 

1 "' 1 D V111 1 L::, v's 
1 u - 0,32 0, 1 1  

- 0,2 1  + 0,03 
- 0, 1 7  - 0,0 1 

0,5° - 0,27 + 0, 1 8  
- 0, 1 6  + 0,07 
- 0, 1 2  + 0,03 

Der Einfl uß  der Schwingungsschi efe (siehe Tabell e  1 )  ist unbedenklich, 
fal l s  man die Schw ingungsweite 2 b kle iner als 1 00 Mi l l imeter und den Abstand 
des Theodolites von der  Skala mindestens 4 Meter groß wählt .  

D agegen i st der E influß der  Skalensch iefe erhebl ich größer (siehe Tabe l le  3). 
Es ist dringend erwünscht, daß bei  Beginn der Schwingungsbeobachtungen d ie  
natürl iche Skala i nnerhalb von ± 0,5 Grad genau senkrecht zur  Verbindungs­
l in i e  von Theodol it und  Lotpunkt steht. Der dann noch verbleibende Einflu ß  
der Lotwanderung, w i e  s ie infolge verschiedener Belastungen entsteht und 
daher Skalenschiefe erzeugt, nimmt mit zunehmendem Theodol itabstand ab 
(siehe Tabell e  2) . 
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F ür da s  Senkrechtstei len de r  na türl i chen Skala zu r  Verbindungsl in ie  von 
Lotpunkt und Theodol i t  empfiehlt sich v ie l l e icht die Verwendung e iner zur 
natürl ichen Skala para l le len H i lfsskala mit einer der natürl i chen Skala ent­
sprechenden Tei lung und Bezifferung. Man könnte d iese H ilfsskala im Scheitel 
des Spiegels und der Spiegelskala anbringen (siehe Abb.  5) . Es mu ß dann bei 
senkrechter Stel lung der natür l i chen Skala d ie  at 1f  '!1ilfsJ/(ata 
das Lot gerichtete Z iel achse des Theodol i ts zu den­
selben Ablesungen auf der H i lfsskala und der natiir­
l i chen Skala führen.  

Die H i lfsskal a  läßt sich auch durch e inen in 
derselben Weise zu verwendenden H i lfssp i egel er­
setzen.  

Als  weiteres H i lfsmittel zur Senkrechtste i lung 
d er natür l ichen Skala l i eße s ich v ie l l e i cht auch die 
Autokol l imation v erwenden .  Zu di esem Zwecke könnte 
man an der natürl i chen Skala einen versch iebbaren, 
der Ska l a  paral l el en Spiegel anbringen. D i e  Senkrecht-
stei l ung der natürl ichen Skala ergibt sich hier durch 
Autokol l i m at ion zwischen dem H ilfssp iegel und dem 
auf das Lot e ingestel lten Theodol i tfernrohr.  

Verfasser hofft i n  nächster Zeit über Versuche in  d iesem 
zu können . 

Referate. 

1 1 1 {> Lot 
1 1 1 1 netiirlicheS/(a/� 

Theodolit 
Abb. 5 

Sinne berichten 

1. Ergebnisse der Photogrammetrie in Ungarn. 
Am 23. Jänner 1 930 hielt  in der österreichischen Gesellschaft für Photogrammetric 

der in geodätischen und photogrammetrischen Fachkreisen wohlbekannte Leiter des kgl. ung. 
l<.:artographischen Institutes, Direktor Aure l  K r  u t t s c h n i t t ,  einen Vortrag über d ie  
„ Ergebnisse der Photogrammetrie i n  Ungar n ' ' .  D iesem Vortrag hatte man i n  hiesigen Fach­
kreisen mit  besonderem I nteresse entgegengesehen, da die Bestrebungen des ung. karto­
graphischen Institutes, sich durch praktische Arbeiten über die Verwendbarkeit der aero­
photogrammetrischen Aufnahmsniethodcn für die Herstellung von modernen topographischen 
!\:arten Gewißheit zu verschaffen,  bekannt waren. Der Vortragende hat die in ihn gesetzten 
Erwartungen vollauf erfüllt. In klarer, übersichtli cher und ungeschminkter Weise hat er über 
die Ergebnisse der systematisch vorgenommenen Versuchsaufnahmen berichtet . Das ung. 
kartographische Institut hat sich unter der vorbildlichen Leitung seines Direktors durch 
diese wertvollen und gediegenen Arbeiten den Dank aller interessierten Fachkreise verdient.  

Da der VI I .  Band, 1 .  Hä lfte, des Internationalen Archivs f ür Photogrammetri e  e inen 
ausführl ichen Beri cht über d iese Arbeiten auf Seite 8 1 - 1 0 1  enthält, möge hier nur das Wesent­
l i chste aus dem rei chen Inhalte des Vortrages wiedergegeben werden, wobei nur jene Tei le 
e ine ausführl iche Behandlung erfahren sollen, welche in dem erwähnten Berichte nur kurz 
gestreift s ind .  

Da  das ehemalige k .  u .  k .  Mi l itär-geographische Institut i n  Wien für d ie  ganze Monarchie 
bestimmt war , sah sich Ungarn nach der Auflösung der Monarchie genötigt, ein e igenes 
Institut für d ie  topographische Landesvermessung aufzustellen .  Die von demselben in  den 
Jahren 1 923- 1 925 gemachten Versuchsmessungen hatten zur Folge, daß sich Ungarn fast 
ausschl ießlich der Luftphotogrammetri e  zuwandte. Eine Hugershoff'sche und eine Zeiß'schc 
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Handmeßkamera, das halbautomatische Entzerrungsgerät von Aschenbrenner und der 
Aeroplanigraph von Zeiß b i lden d ie  hauptsächl ichsten Ausrüstungsgegenstände der photo­
grammetri schen Abteilung. Das Personal wurde aus den besten Topographen ausgewählt ,  
d ie  in  e injähriger Abrichtung zu e inwandfreien Aerophotogrammetern ausgebi ldet wurden. 
Die Arbei tsmethoden der 1 927 in den D ienst der topographischen Landesaufnahme· gestellten 
photogrammetrischen Abtei lung s ind : 

1 .  Luftaufnahmen für Zwecke der Neuerstellung von topographischen Kar ten, deren 
A<iswertung 

a) mit dem Entzerrungsgerät,  
b) mi t  dem Stereoplanigraphen erfolgt, und 

2.  Luftaufnahmen für Zwecke der Kartenrevision. 

1 .  a) Das erste Verfahren (Auswer tung mit dem Entzerrungsgerät) besteht in  der Aus­
wert ung von Einzelplatten und f indet Anwendung in allen Flachlandgebieten Ungarns, d ie  
ke ine größeren Höhenunterschiede als 40 m aufweisen, was in  60 % des Landes0zutrifft .  Somi t 
ist  in Ungarn die Vorbedingung für e ine r ationelle Anwendung des Entzerrungsgerätes gegeben. 
Die Entzerrung l iefert die horizontale Lage und verlangt die nachträgliche Durchführung einer 
Höhenaufnahme des Terrains .  Als vorbereitende Arbeit für d ie  Luftaufnahme ist  eine Tri an­
gul iernng m i t  einer Dichtigkeit von einem Punkt auf 2-3 lan2 notwendig.  Die für die Ent­
zerrung der Platten notwendigen weiteren tr igonometrischen Punkte (im ganzen pro Platte 
4-6,  von denen zwei durch normale Triangulierung bestimmt sein müssen) werden im Wege 
der Lufttriangul ierung best immt. H iezu ist aber Bedingung, daß s i ch die Platten in  der Flug­
r ichtung um 60 %,  in der Seitenrichtung um 30 % überdecken.  

Die  für d ie  Aufnahmen notwendige Flughöhe ergibt  s ich aus dem Maßstabe der zu 
erstellenden !\arte,  aus der Brennweite  der Kamera und aus den meteorologischen Verhält­
nissen des Landes. Da für eine Karte von 1 :  25.000 ein Bi ldmaßstab von 1 :  1 7 .500 noch er­
kennbare Details ergibt und die Brennweite  der Zeißkamera 2 1 0  mm beträgt, ergibt sich 
eine Flughöhe von 1 7 .500 x 0 ·2 10  m = 3.500 m, welche bei den meteorologischen Verhält­
nissen Ungarns noch schleierfre ie  B i lder ermögl icht .  Da das Platten format 1 3  X 1 8  cm 
beträgt , so komm t  auf  e ine Platte e in Gebiet von 6'25 1<1112 zur Darstellung. Eine Vergröße­
rnng des Plattenformates auf 21 x 21 würde bei einer Brennweite  von 260 mm und einem 
Plattenmaßstab von 1 :  1 5.000 eine Flughöhe von 3900 m erfordern und d ie  Arbeiten r at ioneller 
gestalten. Von einer wei teren Vergrößernng des Plattenformates rät aber der Vortragende ab, 
wei l mit der Vergrößerung der Aufnahmshöhe eine Verschleierung der B i lder zu befürchten 
ist .  Außerdem würde die in den höheren Luftschichten herrschende niedere Temperatur zu 
starke D imensionsänderungen i n  den Aufnahmsgeräten hervorrufen.  

Die  Entzerrung erfolgt auf einem Plan, auf dem im Maßstabe 1 :  1 0 .000 d ie  Triangu­
l ierungspunkte aufgetragen s ind .  Auf der photographischen Platte s ind ihre  entsprechenden 
Bilder mit einer Nadel angestochen worden, dami t sie scharf zum Ausdruck lrnmmen. Das 
Einpassen dieser i denten Punkte erfolgt m i t  e iner Genauigkei t  von ± o· 16 mm. N ach dem 
Einpassen der i denten Punkte und dem Bestimmen der unbekannten Trianguli erungspunkte 
wird an Stelle des Triangul ierungsplanes ein l i chtempfindl iches Papier gelegt, um das ent­
zerrte  Bi ld festzuhalten. H icbei wird ein auf e iner Glasplatte im Maßstab 1 : 10 .000 e inge­
ätztes Quadratnetz auf das Papier aufgelegt, um bei der Aufnahme mitphotographier t  zu 
werde n .  D ieses Netz dient zum B eheben der durch das E inschrumpfen des Papiers ent­
s tandenen Fehler .  Beim Aufkleben der Photokarte auf e ine mit Zeichenpapier überspannte 
Zinkfolie wird die durch die Feuchtigkeit dehnbar gewordene Photokart e  solange gedehnt 
und verschoben, bis das Quadratnetz der Photokarte  mit dem auf der Zinkfol i e  aufgetra-
genen Quadratnetz überei nstimmt .  . 

D ie  fert ige Photokarte wird photographisch auf das Maß 1 :  25.000 reduziert und i n  
Form einer Blaupause auf einem Meßtisch aufgespannt .  Auf dieser Blaupause zeichnet der 
Topograph nach dem Zeichenschlüssel al le Straßen,  Objekte usw. sowie  auch auf Grund e ines 
Flächennivellements die  Terrainformen schwarz aus. Zur Durchführung der h iefür notwen­
digen Höhenaufnahme wird ein von dem Beamten Szüts des kartographischen Institutes 
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konstruierter Höhenmesser verwe11det, der ges tattet ,  an Stelle der Höhenwinkel d ie  Höhen­
unterschiede direkt abzulesen. 

Bezügl i ch der Genauigkeit der mit H i lfe des Entzerrungsverfahrens hergestellten 
!\arten sei auf d ie  ausführl ichen Darlegungen des Vortragenden i m  VI I .  Bande des Archivs 
fiir Photogrammetr i e  verwiesen . H ier sei nur das Endresultat einer Reihe eingehender Unter­
suchungen angeführt, wonach der m ittlere Fehler e iner solchen Karte 4 - 5  m beträgt. 

Bezügl ich der W irtschaftlichkeit ergaben die  bisherigen Arbeiten eine Kostenersparnis 
von 7 - 1 5 %  gegenüber der Meßtischaufnahme, doch ist  e ine Verschi ebung dieses Verhält­
nisses zugunsten der Photokarte in der Zukunft zu erwarten. 

1 .  /J) Die Auswertung von Luftaufnahmen mit den Stereoplanigraphen erfolgt wie bei der 
terrestrischen Photogrammetrie aus Plattenpaaren. Die Herrichtung der Platten im Stereo­
planigraphen ist i nfolge des unbekannten Standpunktes viel umständl icher. Sie erfolgt nach 
dem Verfahren der Gruberschen Doppelpunkteinschaltung. Zuerst müssen d ie  Platten gegen­
seitig orienti ert werden, sodann auf die r i chtige Basisdistanz mit H ilfe der auf dem Zeichentisch 
aufgetragenen tr igonometrischen Punkte eingeste llt werden und schl ießlich erfolgt die Parallel­
stellung der B i ldfläche zur Zeichenebene. Dieses Verfahren  muß zur Erlangung einer exakten 
Einstellung mehrmals wiederholt werden und benötigt für j edes Plattenpaar 3 - 4  Stunden.  

Für d ie  stereoskopische Auswertung e ines Plattenpaares s ind 3-4 tr igonometrische 
Punkte notwendig. Die hiefür notwendige Netzverdi chtung wird in Ungarn erst nach der 
Luftaufnahme vorgenommen, damit  die neu zu best immenden Punkte so ausgewählt werden 
können, daß sie eine für das Einpassen günstige Lage auf den Platten aufweisen. Die Triangu­
la tion dieser Punkte erfolgt graphisch. 

Von besonderer Wicht igke i t  ist die r icht ige W a h 1 d e r  F l u g h ö h e . Eine ztt große 
Flughöhe benachtei l igt die Schärfe des Bi ldes, erschwert die Führung der Meßmarke und 
erfordert eine längere Zeit für E instellung und Auswertung der Stereogramme. Dement­
sprechend wird die  Flughöhe bei  der Zeißkamera mit  2 1 0  111111 Brennwei t e  mi t  2 1 00 m ge­
wählt, wodurch die B i lder das Maßverhältnis von 1 :  1 0 .000 bekommen. D ie  Auswertung der 
Bi lder erfolgt ebenfalls im Maßstab l : 10 .000, der sich für die Herstellung der topographi­
schen Karte von 1 :  25.000 als besonders zweckentsprechend erwiesen hatte. 

Für die A r t  d e r  A u f n a h m e  kommen Senkrecht auf nahmen mit parallel gerichteten 
l'\arneraachsen oder Schrägaufnahmen m i t  konvergent gerichteten Achsen in Betracht.  
Be i  den ersteren müssen die  Aufnahmen re ihenweise mit 60 % Überdeckung durchgeführt 
werden. Obgleich ihre Einstellung im Planigraphen leichter ist ,  wird i n  Ungarn mit konvergent 
gerichteten Kameraachsen gearbeitet,  wei l  bei parallelgestellten Kameraachsen die aus­
wertbare Fläche verhältnismäßig klein ist ,  was eine größere Anzahl von Plattenpaaren er­
fordert, daher die Herstellung der topographischen Karte zeitraubender macht und außerdem 
ein dichteres tr igonometrisches N etz verlangt. Deshalb ist die Aufnahme mit konvergenten 
l\ameraachsen wirtschaftl icher.  Sie gibt aber auch e ine erhöhte Genauigkeit ,  weil die Basis 
größer ist .  Die auswertbare Fläche beträgt be i  einem Plattenpaar 90-95 % ,  die Überdeckung 
in der Flugrichtung 1 5 % ,  in der Seitenrichtung 25 %,  der Konvergert?winkel 30-40°. D iesem 
entspricht e ine Basis von 1 :  t · 5 bis 1 :  2, während Stei laufnahmen m i t  parallelgerichteten 
Kameraachsen und bei 60% Überdeckung bloß eine Basis von 1 :  3 erreichen. 

Die durchschnitlliche Arbeitsleistung am Planigraphen beträgt be i  1 6stündiger Arbeits­
zeit (es arbeiten abwechselnd 3 Herren) e inen Quadratki lometer t äglich. 

Die Genauigke i t  der Auswertung hat mit fortschreitender Ausbildung und Erfahrung 
des Auswertepersonales zugenommen. N ach ungefähr eipjähriger ummterbrochener Übung 
wurden die Höhen auf ± 1 m, die horizontale Lage auf 0· 1 5  bis 0'2 111111 (d. i .  bei einem 
Maßstab 1 :  1 0.000 1 ' 5 - 2  m) genau erreicht 1) . 

1) N ach den neuesten Untersuchungen beträgt der mittlere Lagefehler ± 2'51  m, der 
mittlere Höhenfehler beim Punkteinstellen ± 0'30 m, beim Führen der Schichtenl inien ± 
0'60 m, wobei zu letzterem der ungefähr gleich große Fehler i nfolge des toten Ganges der 
Schraube und des Papiereinschrumpfens h inzurechnen ist. (Intern. Archiv f ,  Pl1otogrammetrie, 
VI I .  Band, l '. Hälfte, K r  u t t s c h n i t. t, Landesreferent ,  Seite 92.) 
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Bezüglich der Wir lschaftl ichkei l ko11 1 1 l e  der Vur lrage11de noch keine bindenden Dale11 
geben. Doch läßt sich bereits feststellen, daß die Auswertung einer aerophotographischc11 
Aufnahme im Maßstab 1 :  10.000 (4 Aerophotogrammeter brauchen für eine Aufnahmssektion 
von 266 km2 1 Jahr) an Zeit  und Arbei t i dentisch i s t  mit der Erstellung einer gle ich großen 
Aufnahme, jedoch im Maßstab 1 :  25.000 auf terrestrischem Wege. Der Vortragende erhofft 
m i t  for tschreitender Praxis zuverlässig eine Verbesserung des Verhältnisses zugunsten der 
Luftphotogrammetr ie .  Er gab der Überzeugung Ausdruck, daß die Luftphotogrammetrie 
im Vereit1 m i t  der terrestrischen Photogrammetrie in  Zukunft der topographischen Landes­
aufnahme den Charakter geben werden. 

2 .  Auch f ür Zwecke der K a r t e n  r e v i s i o n wurden Luftaufnahmen , mit bestem 
Erfolge verwendet .  So wurde z .  B. die neueste, im Maßstab 1 :  25.000 gehaltene Karte von 
Budapest, sowie d ie  einzelner Badeor te des Landes auf diese Art  hergestel lt .  D i e  Revi sion 
erfolgte in diesen Fällen lediglich auf Grund der zwischen B i ld  und Karte bestehenden per­
spektivischen Beziehungen, also graphisch und ohne Zuhilfenahme eines Entzerrungsgcrätes. 

Der Vortragende schloß unter dem rei chen Beifall der Versammlung seine durch zahl­
reiche Licht- und Wandbilder unterstützten Ausführungen mit Worten des herzlichen Dankes 
an den Altmeister und Förderer der Photogrammetrie Hofrat E. D o l e z a l und Worten 
der Erinnerung an d ie  österreichischen Photogrammeter S c  h e i m  p f l u g und 0 r c 1 , 
die auch an dieser Stätte des öftern ihre Theorien entwickelt haben. L ego. 

2. Nachtrag zum Bericht über die 5. Konferenz der Baltischen Geodäti­
schen Konferenz 13.-15. Oktober 1930 in Kopenhagen. 

Für die .österreichische Geodäsie i s t  es w ichti g  festzustellen, daß die Konferenz auch 
diesmal den Wunsch aussprach, das Südende .  des Skandinavisch-Russischen (Struve'schen) 
Bogens möge über Rumän ien- U ngarn -Österreich m i t  dem deutschen Triangula tionsnetz 
verbunden werden . 

zwei tens sei  festgestel l t ,  daß die  beiden russischen Vertreter wegen Anhäufung von 
Arbeiten ausgeblieben waren, was im I nteresse mehrerer Fragen der Tagesordnung al lgemein 
bedauert wurde. · 

- Sclmmann .  

Literaturbericht. 

1. Bücherbesprechu nge n. 

Bibl iotheks-Nr .  747. G a l l i n g e r  Rudolf, Major : D e r B e z a r d­
K o 111 p a ß a 1 s H i 1 f s 111 i t t e 1 f ü r c\ i e 0 r i e n t i e r u n g u n d G e­

f e c h t s f ü h r u n g .  Mit e iner Kunstbei lage und 95 Bi ldern i m  Text. 
(23 '5  x 1 6  cm, 1 52 Se iten) . Graz 1 929. Im Selbstverlag des Verfassers. Graz, 
Burggasse 1 7 .  Preis geh. S 5 . 1 0 .  

Major G a  1 1  i n  g e r  des Alpenjägerregiments 1 0  hat einen Lehr- und Lernbehelf 
über die Verwendung der Bezard-Bussole verfaßt und die Aufgabe, die er sich damit stel lte, 
i n  ganz ausgezeichneter Weise gelöst .  Schon seit einer Reihe von Jahren i s t  Bezards Kompaß 
bei Zivi l  und .Mil itär als fas t  unentbehrl iches M ittel zur Orientierung unter ungünstigen Ver­
hfütnissen in .Gebrauch„ Er hat seine Feuerprobe im wahrsten Sinne drs Wor.tes i m  Welt­
kr iege bestanden . 

Über seine zahlrei chen Verwendungsmögli chkeiten gibt nun das neu erschienene 
Buch in le ichtfaßlicher Weise Aufschluß,  das uns zeigt, daß der Gebrauch e in durchaus ein­
facher ist, der von jedem ohne weiteres begriffen werden und ihm Hilfe in  unangenehmer 
Lage gewähren kann . 

Bei  Tag und Nacht,  i n  Nebel und Schneegestöber i s t  diese Bussole e i n  notwendiger 
Orientierungsbehelf für den Marsch ebenso wie für das Gefecht .  D i e  Truppe niuß vor allem 
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wissen, wo sie sich befindet. bi e  Einhaitung bestimmte.r Richtungen i stsowohl für die Vor­
rückung, wie  für das Gefecht von entscheidender Wichtigkeit, d ie  Zuweisung: von bestimmten 
Gefechts- oder Sicherungsräumen im Rahmen größerer Verbände läßt sich ohne diese Voraus­
setzung überhaupt n icht durchführen . D i e  Bussole wird hiefür wertvolle D ienste le isten; denn 
sie ermögl icht es, n icht nur eine einzuhaltende D irektion festzt:stellen, sondern •an ihr auch 
festzuhalten, selbst wenn durch Einbruch der Dunkelheit, durch Vernebelung des Gefechts­
feldes, im d ichten Wald oder durch Ungunst der Witterung jede Übersichtsmögli chkei t  ver­
loren gehen sollte .  

I nteressant s ind die  Möglichkeiten ,  d ie  der Kompaß in  Verbindung mit  dem Radium­
lineal und der Pendele inr i chtung bietet. Deren r ichtige Verwendung gestattet auch bei un­
bekanntem · e igenen Standpunkt e ine  für Schießzwecke hinreichend genaue Lagebestimmung 
mittels des Vorwärts-, Seitwärts- und unter Umständen sogar des Rückwärtseinschnittes. 
Für das Schießen selbst, besonders · für den ind irekten Schuß kann so die Bezard�Bussole 
selbst zum Riebt- und Meßgerät werden.  

Es sei  noch darauf h ingewiesen, daß e ine Anlage von Geländeskizzen, weiters Winkel­
übertragungen aus der Karte ins Gelände oder umgekehrt,  endlich auch die Herstellung von 
Winkelskalen , Z ielskizzen oder Routenskizzen ganz undurchführbar erschei 11t ,  wenn man 
sich hiebei n icht einer Bussole bedienen kann, die so wie der Wankakompaß dafür e ingerichtet 
ist, allen Ansprüchen gerecht zu werden, die d ie  Vielfält igkeit  des Felddienstes al1 ihn stellen 
kanil . Wenn wir damit seine Unentbehrl ichkeit für den Soldaten betonen und der Meinung 
Ausdrnck verleihen, daß er n icht nur in der Hand des Kompagnieführers, sondern jedes 
Offi ziers, ja sogar j edes Unteroff iziers und jedes nur einigermaßen selbständig verwendbaren 
Wehrmannes gehört ,  so ist damit aber die Anwendbarke it  d ieses Kompasses noch lange 
11 id11t erschöpft. Auch der Tour ist bedarf seiner. In den Karten und Gletscherregionen des 
Hochgebirges würde er oft ,  von N ebel oder Unwetter überra�cht, den größten Gefahren 
preisgegeben sein,  wenn ihn nicht ein guter Freund und Retter in der Form der Bezard-Bussole 
es ermöglichen würde, sich zurecht zu f inden und den r i chtigen Weg zu erreichen. Und was 
vom Tourisfen gesagt wurde, kann unter Umständen ebenso für den S�gler und Ruderer gelten . 

Es war daher e ine anerkennenswerte Tat M ajor Galli ngers, durch dieses Buch fiir die 
Weiterverbreitung dieses wertvollen Orientinungsmittels e ine Lanze zu brechen und wir 
können nur wünschen, daß s ich d ie  Zahl seiner Freunde vervielfache. M i  1 i u s. 

Bibl iotheks-Nr .  748 : D a s  ö s t e r r e i c h  i s c h e B e a m t e n r e c h t . 
L e x i  k o n der d ie  Beamtenrechte regelnden Bestimmungen der einzelnen 
Gesetze ,  Verordnungen und Erlässe. (Nach dem Stande vom 1 5. November 
1 930.) ( 1 1 x 1 5 cm, 830 Se iten .) zusammengeste l lt  und im Selbstverlag heraus­
gegeben von der Gewerkschaft christ l i cher Angeste l lter in öffentl ichen D iensten; 
Wien, V I I I . ,  Laudongasse 1 6 . Wien 1 930. Preis : in Leinwand gebunden S 8 . :-- . 

Seit  dem Umsturz s ind sovie l  gesetzliche Bestimmungen und Verordnungen über das 
Beamtenrecht erlassen , aufgehoben und abgeändert worden, daß es oft e inem erfahrenen 
Personalreferenten oder Beamtenvertreter schwer wird,  sich in dieser · Wirrnis von Erlässen 
zurechtzuf inden. Ganz unmöglich wird d ies aber dem e inzelnen Beamten, besonders wenn 
er in einer Provinzstadt sein Amt hat und deshalb nicht so bald Gelegenheit f indet , einen 
i m  Beamtenrecht erfahrenen Kollegen befragen zu können. Die von den e inzelnen Haupt­
gewerkschaften al ljährl ich herausgegebenen Jahrbücher enthalten nur e ine Wiedergabe des 
Textes der w i  eh t i  gs  te n Gesetze und Verordnungen und verlangen von dem Leser das mühe­
volle Durchstudieren der ganzen, oft schwer verständli chen Gesetze. Darum bestand schon 
lange e i n  dr ingender Wunsch nach einer leichtfaßlichen, übersichtl ichen Zusammenstellung 
a 1 1  e r  auf da, j etzt geltende Beamtenrecht bezughabenden Gesetze, Verordnungen und 
Erlässe. Die Gewerkschaft christl icher Angestellter in öffentlichen D iensten ist nun durch 
die Herausgabe des Werkes „ Das österreichische Beamtenrecht" d irser Aufgabe in muster: 
gültiger Weise gerecht geworden . Durch die  lexikonartige alphabetische Gl iedernng des 
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Stoffes nilch Materien wird es jedem Beamten an Hand d ieses ·Buches leicht möglich, s ich 
in k'ürzester Zei t ,  ohne vie l  Mühe über e ine bestimmte Frage . erschöpfend zu orientieren. 
Einige Beispiele werden den Wert des Buches am besten i l lustr ieren. Unter dem Stichwort 
„ Oieilstrat'lg" f inden sich. z .  B. die d iese Frage regelnde11 Paragraphen · der D ienstpragmati k  
vom Jahre 1 9 1 4, des Gehaltsgesetzes und der ergänzenden Verordnungen v o m  2 7 .  Jänner und 
1 1 .  Februar 1 930. - Oder unter dem Stichwort , ,  Vertragsangestel lte ' '  Untergruppe , ,  Üperst,el· 
lung in das der Dienstpragmatik unterliegende D ienstverhältnis - Ausgleichung yo11 M iqder7 
bezügen" f inden sich d ie  Erlässe, die die Ausgleichung des M inderbezuges an Gebühren eines 
p�·agm�ti�ierten Vertragsangestel lten regeln .  - Unter dem Stichwort „Besondere Gebühren" 
sirid die. Best immungen' Über die Fortdauer j ener Zulagen enthalten, die ein von seine'r Famil ie  
getrennter Beamter nach '  mehr als e injährige1' Trennung erhalten kann . - Zur leichteren 
Aüff indung i'st 'jede Materi e  unter verschiedenen Stichwörtern angeführt. · . 

· 
· · : 

Wie reich der Inha lt dieses Lexikons i s t ,  wird daraus hervorgehen, daß es 830 Sei ten 
umfaßt .  Am Sc.hlusse des Buches sind auf grüner\ Blättern, mn s i e  deutl i ch hervortreten zu 
lassen, d i e  Bestimmungen enthalten, d ie  e ine Witwe wegeri Erlangung des Sterbequartals 
und cter Witwen- und Waiseriversorgung wissen · muß. Eine dem Buch beigegebene Tabelle 
ernl.öglicht j edem Beaqlten, sein monatliches Nettoeinkommen sofort auszurechnen . 

. Der Verlag beabsichtigt, a l le  in Zukunft erscheinenden beamtenrechtl ichen Erlässe 
und Verordnungen so herauszugeben, daß sie an den betreffenden Stellen e ingeklebt oder . .  
daß mi.t ihnen die  aufgehobenen Bestimmungen überklebt werden können. �:Jii 

Auf Gru,nd der apgeführten Beispiele wird e ine besondere Empfehlung d ieses Buches J'.1 
ni cht meht: notwend ig  se in .  Der. Rezensent kann auf Grund  seiner langjährigen Erfahrung �.; , ' ·/{�· in Beamtenfragen v�rsichern ,  daß kein Kollege den Ankauf dieses Buches bedauern wird. 1i"i \ 

Das Buch i s t  nett und praktisch ausg'estattet , der Preis - S 8. - - so ni edrig ,  daßl"""! 
man sich �u1�dern muß, daß damit d ie  Buchdruckerkosten gedeckt s ind .  L.  • 

· j 
Bibl iotl:leks-Nr.  749 : M ü l l e r Curtius, Geheimer Regierungsrat, Professor 

i 11 Bon,n : K a 1 e n d e r f ü r  L a n d m e s s u n g  s w e s  e n u n d  K u l t u r­
t e c h n i k, begründet von J o r d a n, fortgesetzt von W.  v .  S c h l e b a c h , 
j etzt ·Jn'ter Mitwirkung von neun Mitarbe itern herausgegeben von M ü 1 1  e r .  
54. Jahrgang für  1 93 1 .  T e  i 1 1 (l ü x  1 7  cm,  240 Se iten) .  Stuttgart, Verlag vo1i 
Konrad W i t t  w e r . Ladenpreis : elegant geb. M 5 . - .  

Der, J:ierausgeber sorgt stets für das pünktliche Erschei nen zur Jahreswende. Der 
! .  Tei l d ieses in Fachkreisen beliebten Kalenders b ietet  e inen re ichen I nhal t ,  und zwar : 

, .Terminkal.ender, Zeit- und Festrechnung mit  astronomischen Angaben, Post-, Tele­
graphen� tind �isenbahnverkehr, H i lfe bei iJnglücksfällen, Statist isches aus der Erdkunde 
(36 Seiten) ; Schreibkalender mit astronomischen Angaben ( 1 1 2  Seiten und 1 6  leere Blätter) ; 
Tafeln und Formeln ( 1 35 Seiten) ; N eues über Instrumente, M etl;toden und Literatur (3 1  Seiten) ; 
Übersicht der deutschen Vermessungs.behörden (5 Seiten) ; Gebührenwesen (4 Seiten) und 
13�zti�sverzei�hnis, (24 

' Seite�).  . · Prof . M ü 1. l e r  hat den Kalender i n  al len Teilen gewissenhaft durchgesehen; Tafeln 
lind Formeln ergänzt, den Inhalt  dem neuesten Stande der Verhältnisse angepaßt, aüßerdem 
hat 'er auch 11och in einer 25. M itte i lung 

· · 
· 

D a s  N , e  u e a u f d e m  G e b  i e. t e d e s  L a n d  m e s .s u n g  s w e s  e n s 
u n d  � e i n e n  G r e n z g e b i e t e n  

für · e in  volles .Jahr : M i tte September 1 929 bis  ebenda 1 930 geboten, i n  welcher mit selt.ener 
Gewissenhaft igke i t  und Genauigkei t  fast . e ine  lückenlose Darstellung der N euerscheinungen 
der im Titel .erwähnten Wissenszweige zusammengestellt s in d ;  . die -Interessenten werden 
d iese wertvolle. Gabe mit bestem Danke quittieren .  

Den. I I .. Te i  1 dieses gesohätzten Kalenders bi ldet das .  von Prof, M ü l 1 e r in , vorz.üg­
lieh.er Beal'beLtung separat zllm Hreise von RM.'12,.,,- beziehb.are. >.· „ .  

T a s c ' ll' e ·n -1'\ u c h  d e 1< L a1 n d' m e s ·s u n g ' u n cl : 'K'li l fu t· t ·e c h- n· i 'k  . . , 
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bleser in jeder Beziehung tadel los ausgestattete l\:alender wl rd al len im Landmessungs-

wesen tätigen Ingenieuren aufs wärmste empfohlen . D .  

Bibl iotheks-Nr .  750 : B 1 u rn e n b e r  g H ermann, Vermessungsingenieur : 
D e u t s c h e r L a n d m e s s e r - K a 1 e n d e r f ü r d a s J a h r 1 93 L 
30. Jahrgang ( 1 0  x 1 7  cm, 1 56 Seiten). Liebenwerda,' Verlag vori R. R e i s  s 
G .  m .  b. H .  Preis : geb. RM. 2 .50 .  

Dieser von  B 1 u m e n b e r  g modernisierte Kalender hat  i n  preußischen Landn1esser­
kreisen und darüber hinaus eine weite Verbrei tung gefunden ; der Inhalt erstreckt . sich auf 
einen Terminkalender mit  Kalendernotizen (S. 4 - 1 2) ,  mhthematische Tafeln (S .  1 3-52), 
Maße und Gewichte (S .  53 - 54) , amtl i che Fehlergrenzen (S .  55- 62), Gebührenord1111ng 
(S .  63-79), Postgebühren (S .  80-86), Eisenbahnnotizen (S. 86-87), Notizen über Kraft­
fahrzeugvorschriften, Münztafel, D i n-Formate (Formate der „ Deutschen Industrie-Normen") 
und einen Schreibkalender (S. 87- 9 1 ) .  E i ne Formelsammlung ist n icht vorhanden. 

Das Gebotene ist. mit Geschick und Sorgfalt  zusammengestellt und reicht erfahrungs­
mäßig bei Verzicht auf die Formelsammlung für die Bedürfnisse der Landmesser v0He11ds aus. 

Mit Rücksicht auf die gute Ausstattung, auf den bi l l i gen Ladenpreis und den gedie­
genen Inhalt kann der B 1 u m e n b e r  g'sche K a 1 e n d e r  auch den österrei chi schen Ver­
messungsingenieuren bestens empfohlen werden. 

Zu dem vorstehend besprochenen I. Teile des bel iebten D e u t s c h e n  L a n d­
m e s  s e r  - K a 1 e n d e r  s gehören noch T e  i l I I : Taschenbuch für  Vermessungskunde, 
das unverändert gebli eben ist, und das V e r  z e i c h n i s d e r  V e r  m e s  .s u n. g s k u n .d i -
g e n D e u t s c h  1 a n  d s ,  das  für 1 93 1  nicht neu herausgebracht )'/Urde . · 

T e  i 1 I I  kann broschiert um RM. 1 . 50 und das V e r  z e i c h  n i s zum Preise von 
R M .  4. - bezogen werden . 6:  

Bibl i otheks-Nr .  751 : j .  B a  1 t e n s p e r g e r , E idgen .  Vermessupgsm 
direktor : D i e  G r u n d b u c h  v e r  m e s  s u n g d e r S c h w e i z . Verfaßt 
im Auftrage des Justiz- und Pol izeidepartements anläßlich des internationalen 
Geometerkongresses in  der Schweiz im Jahre 1 930. Mit 1 5  Tafeln (2 1  x 14: 5  cm·, 
V, 6 1  Se iten) .  Ver lag des Justiz- und Polizeidepartements Bern 1 930 . 

In dem vorliegenden Bändchen hat  Verm.-Di rektor B a  1 t e n s p e  r g e r  e inen lehr­
reichen Überbl ick über d ie  Grundbuchvermessungen in  der Schweiz, die nunmehr seit 
nahezu zwanzig Jahren im Gange sind, gegeben. 

· 

Unseren Lesern wird  noch i n  Erinnerung se in ,  daß Herr Hofrat W i n  t e 'r i n  Heft 
1/1 926 unserer Zeitschri f t  e inen Bericht über den Vortrag des Verfassers der vorl iegenden 
Schri ft  veröffentl icht  hat, welchen d ieser am 23. J änner 1 926 im  Bayri sche11 Landesvermes­
sungsamt in München über dasselbe Thema gehalten hat. 

Das schweizerische Vermessungswesen erfreut s ich in ÖstErreich einer besonderen 
Wertschätzung, und es i s t  s icherlich zum Großte i l  den im genannten Vortrag gegebene'n 
Anregungen zuzuschre iben, daß be i  der Durchführung der N euvermessungen auch bei  uns 
die  in der Schweiz gebräuchliche Aufnahmsmethode nach Polarkoor.dinaten mittels optischer 
Distanzmessung i n  umfangreicherer Weise Aufnahme gefunden hat . 

Es i s t  nun außerordentl ich zu begrüßen, daß Herr Verm.-Direktor B a  1 t e n s p e  r g e r  
durch das vorl iegende Werk Gelegenheit g ibt ,  e inen genauen Einbl ick i n  d ie  Einrichtungen 
der dortigen Grundbuchvermessung, welche die Triangul ierung IV. Ordnung, die Parzella1<: 
vennessung und d ie  N achführung umf11ßt, zu gewinnen.  

Verm.-Direktor B a  1 t e n s p e  r g e r  macht uns im ! .  Tei l  se ines Werkes ' mit  den 
gesetzlichen Grundlagen der Grundbuchvermessung, i hrem Begriff und• Zweck, · ihrer Or­
ganisation, mit dem al lgemeinen Plan über ihre Durchführung, mit der Art •der Vermes­
sungsgebi.ete und E igentumsverhältnisse bekannt. In d iesem Tel l  wird d ie  der Schweiz e igen­
tümliche Organisation der Vermessung bei uns lebhaftes Interesse erwecken. 
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· InHI. Tei I · des Bändchens befaßt sich der Verfasser ml t der technischen Durchführung 

der Grundbuchvermessung, i nsbesonders mi t ·  der Triangulierung I V .  Ordnung, der ·Par- -
zellarvermessung und der N achführung. 

Ai.is detli lhhalt des Abschni ttes : d ie  Parzellarvermessüng geht deutlich hervor, wie  
man bei ·der schweizerischen Grundbuchvermessung bestrebt i s t ,  a l le  gebräuchlichen Auf­
nahmsmethoden nach i hrer Eignung für das betreffende Aufnahmsgebiet den gebührenden 
Platz e inzuräumen. 

Bekanntl ich unterscheidet man in der Schweiz nach der Bodenwertigkeit abgestufte 
lnstntktions'gebiete .  

D i e  Polygonalaufnahme nach rechtwinkeligen Koordinaten ist  für al le dre i  Gebiete 
zulässig ; die Polarkoordinatenmethode mittels optischer Distanzmessung und die Meßtisch­
methOde ·können für die Instruktionsgebiete II und I I I  Verwendung f inden ; für das lnstruk­
tionsgebiet  I I I  kann außerdem das photogrammetrische Aufnahmsverfahren sowohl von 
der Erde als auch von der Luft aus benützt werden . 

Das Bändchen, das i n  sehr gefäl l iger Form herausgegeben wurde,' i s t  mit  1 5  Tafeln 
ausgestattet, die zumeist  anschaul iche Bi lder von Luftaufnahmen br ingen. 

Es wäre wünsche11swert, daß diese wertvolle Veröffentl ichung e ines erfahrenen Fach­
mannes, welche in erster Linie  für die Teilnehmer des vorjährigen in ternationalen Geometer­
kongrcsses bestimmt war, auch weiteren Fachkreisen zugängl ich gemacht werden würde. 

R. 

Bibl iotheks-Nr. 752. G ru b e r  A. v . ,  Dr . : F e r i e n k u r s  f ü r  P h o t o­
g r a m  111 e t  r i e . Eine Sammlung von Vorträgen von 0 .  v .  G r u b e r, K 
G r u n d l a c h , W. M e r t e, H .  K ü p p e n b e n d e r, R. F i n s t e r w a l d e r ,  W. 
S a n d e n , L.  F r i t z, herausgege ben von Prof .  Dr. 0. v .  G ru b e r . Mit _  353 
Abbi ldungen im Text mit einer Karten bei lage (23 X 17 cm, VII I ,  510 Seiten) . 
Ve rlag von Konrad  W i t tw e r, Stuttgart 1 930 .  Preis ge bunden RM. 30· -.  

Der  Gedanke, d ie  von P u  1 f r i c h  1909 begründeten und  mi t  großem Erfolge für  d i e  
Entwicklung der  Stereophotogrammetrie im In - und  Auslande wirkenden und  b i s  1 9 1 3  von 
ihm geleiteten F e r i e n k u r s e  i n  P h o t o g r a m m e  t r i  e zujena im Jahre 1 929 wieder 
aufzunehmen, war ein glücklicher, hat doch das gesamte Gebiet der Photogrammetrie _seit 
1 9 1 4  eine ungeahnt i ntensive Entwick lung genommen und kommt dem Zeiss-Werke ein 
hervorragender Ante i l  daran zu. 

Als der berufenste Leiter d ieser Kurse ist  Prof. v.  G r u b e  r zu begrüßen,  e iner der 
führenden Köpfe der P h o t o g r a m m e  t r i e i n  Deutschland, der mm als wissenschaft­
l icher Mitarbeiter und Leiter der Abteilung Geodäsie und Bi ldmeßwesen nunmehr wieder 
seine ganze frische und t iefgründ ige Arbeitskraft dem Zeiss-Werke widmet. 

v.  G r u b e r  hat nun im Vere ine mit mehreren wissenschaftlichen M itarbeitern des 
Z e i s s  - W e r  k e s, G r u n d 1 a c h,  M e r  te und S a  n d e n, dem le i tenden Konstrukteur 
der F irma Zelss-lkon in Dresden K ü p p e n b e n d e  r und dem Prof . F r i t z  sowie Dozen­
ten F i n s t e r  w a 1 d e r ,  die vorl iegende S a m m 1 u n g v o n V o r t r ä g e n u h d ·A u fc 
s ii t z; e n im W i t t  w e r 'schen Verlage herausgegeben. Es·war n icht die Absicht des Heraus­
gebers, ein L e h r b u c !} d e r  P h  o t o g r a m m  e t  r i e ,  sondern in erstei· Linie ein Werk 
als U n t e r l a g e  f ü r  d i e  f a c h  1 i c;h e n K u r s e  in  Jena zu b ieten; die nun wieder 
regelmäßig al ljähr l ich wiederkehren dürften. 

:Für die Auswahl des· Stoffes und seine : Bearbeitung hat v.  G r tt b e r  folgende drei 
Richtl in ien aufgestellt : · 

1 .  Einschränkung auf das wichtigste Gebiet_ der Photogrammetrie : D i e P h o t o� 
t o p o g r a p h i e ; 

2. zusammenhängende Übersicht der Grundlagen, Methoden und Instrumente der 
P h o t o t o p o g r a p h i e und 

3: Darbietung e ines genauen Einblickes in d ie  Verweridungsmöglichkeiten ·verschiede­
ner Instrumente und. Methoden. 
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Nachstehend folgen d ie  wörtl iche Anführung der Ti tel der Aufsätze, d ie  Angabe ihrer 
.Verfasser mit H inzufügung des .Umfanges derselben : 

1 .  Zur Erinnerung an Dr.  Carl P u  1 f r i c h (0. v . .  G r u b e  r) . . . . . . . 4 Sei ten 
2. Zie le  und Probleme der topographischen Photogr.ammetrie  (0. v. G r u b e r) 6 „ 

3. Geometrische Grundlagen der Photogrammetrie (0. v. O r u b e r) 44 " 

4. Die Wiedergabe der E inzelheiten des photographischen B i ldes (K.  G r u n d-
1 a c h) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0  „ 

5. Über e in ige Z e i s s  - Objektive für Photogrammetrie (W. M e r  t e) 1 6  " 

6. Über Forderungen und ihre Verwirklichung beim Bau von Drehscheiben-
Verschlilssen (H .  K ü p p e n b e n d e r) . . . . .  „ . . . . . . . . . . . 5 1  " 

7. Das Aero-Aufnahmegerät der F irma Carl Z e i s s , Jena (H .  K ü p p e n-
b e n d e  r) . „ ' , ' . . . .  • , • • , • . . .  ' . .  • , • . . . . . . . . .  1 4  " 

8. Terrestrische Aufnahme (0. v. Q r u b e r) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6  „ 

9. Der le ichte Feld-Phototheodol i t  der F irma Carl .z e i s s  und seine Verwendung 
bei der deutsch-russischen Alai-Pamir-Expedi t ion 1 928 (R. F i n.s t e r-
w a 1 d e r) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  „ 

1 0. Über die  Entwicklung der Photogrammetrie an Hand der Erfindungen unter 
besonderer Berücksichtigung der Doppelbi ld-Auswertegeräte (W. S a n d e n) 1 1 7 „ 

1 1 .  Stereoskopisches Sehen und Messen (0. v. G r u b e  r) . 34 „ 

1 2. Automatische Auswertegeräte (0. v. G r u b e  r) . . . . . . . . . . . .  1 04 
1 3. Arbeitsmethoden und Arbeitseffekt  (0. v. G r u b e  r) . . . . . . . . . . 55 
1 4. Über d ie  Lei stungsfähigkeit der Photogrammetrie i n  bezug auf Genauigkeit 

und Wirtschaftl ichkei t  unter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse des . 
Bauingenieurs (L. F r i t z) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8  

Namen- und Sachregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0  · 

Wir halten es für überflüssig, eine Kritik der e inzelnen Abhandlungen zu geben ; sie 
tragen alle den Stempel der Original ität und zeigen die Autoren als Fachleute bei voller 
Beherrschung der Materie.  

Den Grundstock des Werkes bi lden die  ausgezeichneten Arbeiten von Prof. v. G r u b e  r 
und S a  n d e n, wobei n icht unterlassen werden sol l  zu betonen, daß die Beiträge al ler anderen 
Mitarbeiter vorzüglich sind und zum Werte des Werkes im hohen Maße beitragen. 

Prof. v .  G r u b e  r hat durch das vor liegende Werk nicht nur den Besuchern der 
Ferienkurse e in wertvol les Geschenk gemacht und i hren Dank verdient, sondern ihm gebührt 
auch der Dank a ller Interessenten der Photogrammetrie .  Sein Werk bi idet eine Fundgrube 
sowohl ,  was die geometrischen Grundlagen der Photogrammetrie anbelangt a l s  auch in  
instrumenteller Beziehung : Phototheodol i t ,  Entzerrnngsgeräte, automatische Auswertungs­
apparate sowie H i lfsmittel der Aerophotogrammetrie .  

Die buchmäßige Ausstattung des Werkes i st i n  jeder Beziehung. tadel los und gereicht 
dem bekannten g e o  d ä t i s c h e n V e r  1 a g e W i t t w e r  zur Ehre . 

Dem gediegenen und verdienstvol len Werke G r u b e r  s kann die  verdiente An-
erkennung in Fachkreisen nicht versagt bleiben ! D. 

2. Zeitschriftenschau. 

A 1 1 g e m e i n e V e r 111 e s s u n g s n a c h r i c h t e n .  
Nr.  1 .  L i  p s :  D i e  Berechnung der Soldnet"schen Koordinaten mit  der Rechenmaschine. 
Nr. 2. T h  i 1 o :  Zur Berechnung ·Gauß-Krüger'scher . Koordinaten mit  der Rechen­

maschine .  - S c h i e f e r d e c k e  r :  Einheits l i nien .  :_ G ö b e 1 :  Fortsetzung aus 
N r .  52/ 1 930. 

Nr. 3. D a n k  1 e f f :  Neuere Nivel l ier latten zum di rekten Ablesen der Höhe n - von Ge­
l ändepunkten. · 

Nr, 4, S c h o l z e :  Die  gute F lucht. - H a r b e r t : Untersuchung e iner Walzen-N ivel­
l i erlatte von Froebes. 
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Nr :  -s. L i  p s :  D ie  Berechnung der geographischen Koordinaten mit  der Rechenmaschine .  
Nr .  6.  l d 1 e r :  D i e  Feinvermessung der  Schwarzenb achtalsperre in  Baden. - G ö b e l :  

Fortsetzung aus N r .  2/1 93 1 .  
N r .  7 .  · 1 d 1 e r :  Fortsetzung von N r .  6 .  - G ö h e l :  Fortsetzung aus N r .  6. 

Z e i t s c h r i f t f ü r 1 n s t r u m e n t e n k u n d e .  
1 .  Heft .  K ö l  z e r :  E i n  verbesserter Bal lon-Theodo l i t .  - T h  e i m  e r :  Bei träge zur Theorie 

des Doppelbi ld-Tachymeters von Boßhardt-Zeiss. 
S c h w e i z e r i s c h e Z e i t s c h r i f t  f ü r V e r m e s s u n g s w e s e n  

u n d K u 1 t u r t e c h n i k .  
Nr .  l .  W y ß : .  Vom anthropogenen Antl i tzwandel des Bodens der Schweiz. - Z o e 1 1  y :  

Les Bases geodesiques des mensurations dans l e  Canton d e  N euchäte l .  - S c h w a  r z :  
Le rendement des· travaux d'ametiorations foncieres de vignes. 

Nr. 2. S c h w a  r z:  Schluß von Nr.  1 .  - B a  e s  c h l i n : Untersuchung der Verhäl tnisse 
beim Wi ld-Autographen für Differenz-Kippung. 

Z e i t s c h r i f t f ü r V e r  m e s  s u n g s w e s  e n .  
Heft 1 .  G r o n w a l d :  D i e  Feinei nwägungen i n  Argentinien i n  �en Jahren 1 899 - 1 926 . -

F e n n e  l :  Kleine Theodol ite mit  Ablesung durch Stri chmikroskope. - R i n  c k e :  
Ausbl ick .  - F r  i e d e l :  D ie  neuen thüringischen Vermessungsgesetze. 

Heft 2. B r a n d e � b u r  g :  Über d ie  Absteckung von Brechpunkten gleichlaufender Wege 
oder

. 
Grabengrenzen . - G e o r g  i :  Ist  für Sachsen der Erlaß eines Abmarkungs­

gesetzes notwendig ?  
Heft 3. S a  u e r :  Vereinfachte Grundstücktei lung. - B o l 1 a c k :  Die Bedeutung der 

Feldberein igung für die badische Landwirtschaft .  
Heft 4. , R i c h t e r :  Das neue sächsische Landes-N ivel lement .  - L e n e r  t :  Bauland­

umlegung. - S c h u l z e :  Die Siedlungsgesetzgebung und ihre praktische Durch­
führung in Anha l t .  

(Abgeschlossen mit  1 5 . Februar 1 93 1 . ) 

3. B i b l i othek des Vere i n es. 

Der Redaktion sind zur Besprechung zugekommen : 
D, a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  B e a m t e n r e c h t , Gewerkschaft christl icher An-

gestel l ter i. öffent l .  Diensten, Wien 1 930. 
Dr. Paul G a s t : Vorlesungen über Photogrammetrie, A. B a r t h, Leipzig 1 930. 
Dr. M. G r o 1 1  - Dr. 0. G r a f :  Kartenkunde, W. de Gruyter & Co. ,  Berlin-Leipzig 1 93 1 . 
Dr. Otto M y  r b a c h :  Wanderer- und Wetterbuch, Verlag Berg und Buch, Leipzig 1 930. 

Vereins·, Gewerkschafts- und Personalnachrichten. 

1. Vere ins- u n d  Gewerksch aftsnach richten.  

Programm zur Feier des zehnjährigen Bestandes des Bundesvermessungs­
amtes. (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen.) 

Donnerstag den 26. JWärz: 1 830-20 Uhr : V o r t r a g  des Präsidenten H errn Ing. 
A .  O r o m  an n :  „ Die  Arbeiten des staatl ichen Vermessungsdienstes se i t  der Reorga nisation" . 

Ort: Großer Saal des Ö3terr : Ingenieur- und Architektenvereines, Wien, I . ,  Eschen­
bachgasse 9. 

21 Uhr : B e g r ü ß u n g s a b e n d, vera nstaltet vom Österr. Verein für Vermessungs-
wesen . 

. 01'1 : Hotel Münchnerhof, VI„ Mariahilferstraße 8 1 .  



F1�eilag. dct! 2'7.  1Wärz: 9;-,- 1 6  Uhr : '  T a  g .u n g der Gewerkschaft der V.ermessungsr 
Ingenieure im Bundesvermessungsdienste. 

Ort: Sitzungssaal des Reichsverbandes, Wien, I„ Herrengasse 23. 
17- 1 9  Uhr: F ü h. r u n g durch die  Ausstellung des Bundesvermessungsamtes. 
01'1 : Kleiner Saal des Österr. Ingenieur- und Architektenvereines, Wi�n, !., Eschen-

bachgasse 9 .  
· · 1 9 - 20 Uhr : '  T a g ü n g der  XII. ordentlichen Hauptve1'sammlting des  Österr; Vereines 

für Vermessungswesen. 
01'1 : Großer Saal des Österr. I ngenieur- und Archit ektenvere ines .  
2 1  Uhr : A b s c h i e d s a b e n d. Näheres wird verlautbart werden. 
Jedes M itgl ied wird in  den nächsten Tagen eine Einladung mit 1iäheren Angaben und 

der Aüfforderung zur Lösung e ines Gutscheines für das mi t  dem Begrüßungsabend ver­
bundene Festbankett erhalten. - Die Vereinsleitting legt besonderen Wert da1"auf, daß die  
Fraiien der Kollegen an dein Begrüßungsabend tei lnehtnen. 

Einladung 
zur Tagung der Gewerkschaft der Ingenieure im Bundesvcrmessimgsdi enste am 27: März 1 93 1 .  

B eginn: 9 U h r  vormittags. 
01•l: Sitzungssaal des Reichsverbandes der öffentl ichen Angestellten, Wien, I„ Herren� 

gasse 23. 
Die Tagesordnung wird den Landesgruppenleitungen sct:irift ! ich bekanntgegeben 

werden. Einzubringende Anträge sind der Gewerkschaftsleitung mindestens. v ierzehn Tage 
vorher zur Kenntnis zu bringen. 

Schr iftführer : Ing. B a s e . Obmanri : Ing .  H ·e r m a n  n. " 

Einladung 
zur XI I .  ordentli chen Hauptversammlung des Österreichischen Vereines fiir Vermessungs­

wesen am 27. März 1 93 1 . 
Beginn: 1 9  U hr, i m  Anschluß an die  Führung durch die Ausstellung des Bundes­

amtes für E ich- und Vermessungswesen . 
Ort: Großer Saal des Österr .  Ingenieur- und Architektenvereines, I „  cEschenbachg. 9 .  
Die  Tagesordnung umfaßt d ie  laut § 2 0  d e r  Satzungen i \1 den Wirkungskreis der Haupt­

versammlung fallenden Geschäfte .  
Schriftführer :  Ing.  Fritz S c h i f f  111 a n  n.  Obmann : w.  Hofra t  Ing. f.  W in t e r . 

Einladung der Österreichischen Gesellschaft für Photogrammetrie 
zum Beitritt. 

Die  ,· Ö s t e r r e i c h i s c h c G c s e LI s c h a f L f ü r P. h' o, b u g i: a nun eJ r i. e , wird 
im Mai  des kommenden Jahres 1 932 das Fest i hres 25jährigen Bestehens begehen ; s ie  wi  1 1  
i n  ihren Reihen al le  jene .umschließen, d.enen d i e  Photogrammetrie e ine wertvolle D ienerin 
geworden i s t : Gepdäten, Topographen, Kartographen, Geographen, Archi tekten, . .  Geologe11, 
Ba!tlngeni eure, Forstinge'n ieure usw. · · · 

Es ergeht hiemit an die  Vermessungsingenieure Österreichs die Ei11ladung, der ö s t e r­
r e i c h  i s c h e n G e  s e 1 1  s c h a f t f ü r  P h o t  u g r a m  m e t  r i e als Mi tglied be izutreten 
und der Gesellschaft neue Freunde zuführen zu wol len .  

Der M i tgl iedsbeitrag beträgt pro Jahr ·  S 5. - , wofüt· vierteljährl i ch die kostenlose 
Lieferung der Fachzeitschr if t :  „ B i  1 d m  e s  s u n g u n d L u  f t b i 1 d w e s  e n" erfolgt ,  
die Vorfr.äge de10 Monatsversammlungen besucht werdeil können usw. 

Die Ö s t e r r e i c h i s c h e G e s e 1 1 s c h a f t f ü r P h o t o g r a m m e t r i e 
rechnet mi t  Zuversi cht  auf einen tiµmhaften Erfolgdlfrer· E infaclung, so daß s i e . im  jllbi läums 
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jahr 1932 d ie  Schwestergesellschaften,  deren es bis  heute elf gibt, uqcj clercp Besuch zu er­
warten ist ,  i n  verstärkter Zahl wird wil lkommen heißen können. 

Anmeldungen können mi ttels Postkarte bei den M i tgliedern des Vorstandes erfolgen, 
und zwar : 

1 .  . Beim Sekretär. der Gesellschaft Dr .  Hans 'vV .o d e r  a, Wien, XVI I I . ,  Währinger­
straße N r .  1 84.  

2„  Beim Ausschußmitglied Ing .  Karl  L e g  o ,  Oberv.ermcssungsrat im Bundesamt fiir 
Eich- und Vermessungswesen ,  Wien,  VI I I„  Friedrich-Schmidtplatz Nr. :� . 

2. Personalnac h ri c hten .  

Auszeichnungen; . Der Bundespräs ident h a t  dem Rechnungsdirektor des Bundes­
amtes für Eich- und Vermessungswesen Leopold . D i c t t r i  c h das s i lberne Ehrenzeichen 
für Verdienste um die Republ i k  und dem Kanzleidirektor Wilhelm 0 r a f den Titel e ines 
Kanzleirates verliehen. 

Die Fachprüfungskommission für den mittleren technischen Dienst. Der 
Buridesminister für Handel und Verkehr hat für d ie  Funktionsdauer vom 1 .  Jänner 1 93 l 
bis 3 1 .  Dezember 1 933 den wirk ! .  Hofrat Dr .  Gottfried D i m m e r zum Vorsitzenden, den 
wirk! . Hofrat I ng. Franz W i n t e r  zum Stellvertreter des Vorsitzenden, den wirkt .  Hofrat 
Ing. Ecjuard D e m  m e r  und die Obervermessungsräte Ing. Franz P r  a x m e i e r , Augustin 

. 0 e r  m e r  s h a u s e n , Karl M i l  i u s und I ng .  1 . L e r n e r zu M i tgliedern der beim Bundes­
amt für Eich- und Vermessungswesen errichteten Prüfungskommission für die Fachprüfung 
für den mittleren technischen D ienst ernannt.  

Ernennungen. Der Bundespräsident hat den Chefastronom des Bundesamtes für 
Eich- und Vermessungswesen Hofrat Dr .  Friedrich H o p f n e r  zum wirk! . Hofrat und die  
Vermessungsräte I ng. Ignaz N a  g 1 e r  und I ng. Karl  L e g  o zu Obervermessungsräten 
ernannt.  

Der Bundesminister für Handel und Verkehr hat ernannt : zu Vermessungsräten die  
Vermessungsoberkommissäre Ing.  Josef T a  u d t ,  Ing.  Rudolf F r  ä n z e 1 ,  Ing .  Ernst 
K u n a t e r , Ing„ Lorenz U l l t" i c h , 1 Ing'. Anton L a m m e !, Karl P o s s e  l t, Ing. Josef 
S e q u a r d - B a s e, Otto P a u k e r t , Ing. Emit M· o g g, Ing. Hermann U h l i g, I ng .  Karl 

· Kl i n g e r , Ing.· Stefan w, a l c h und Ing. Leopold P a. t z ;  zu technischen Oberinspektoren 
die technischen I nspektoren Josef P u r  k s c h a c h  e r , Wi lhelm W a g n e r, Alois S c  a n­
z o n i und Alois G o t t  l i e b ; zu Oberkontrollaren i n  der V. D ienstklasse d ie  Oberkontrollare 
der V I .  D ienstklasse Josef H ä n i n  g e r , Friedri ch K o n r a d , Stefan M i s c h k o t, Karl 
W a l d m a n ·n ,  AloisJ ä g e r  un:d Ferdinand L e s  k e ;  zu Oberkontrollaren in der V I. Dienst­
klasse di.e Kontrollore Josef P l a t z e  r, Rudolf R e  i c h e r  t, Josef K i e n r e i c h,  Max 
P u  s a v e c, Siegfr ied R i c h. te r und Viktor S t  o j a n  i k .  

Bestellung. Obervermessungsrat I ng. Josef T i  c h y zum Amtsleiter des  Bezirks­
vermessungsamtes I n nsbruck.  

Versetzungen. Vermessungsoberkommissär Ing. Kar l  Otto M a y e r  vom Katastral­
mappenarchiv Linz zur Abt. V / 1 ,  Vertragsangestellter Ing. Wilhelm H e r  b s t h o f e r  vom 
Bezifksverniessungsamt St„ Pölten zur Abt. V /4 und Vertragsangestel lter Ing .  Oskar C u  r a n  t 
von der Abt . V/4 zum Bezirksvermessungsamt St. Pölten .  

Neuaufnahmen. Als Vertragsangestellter für Versehung von höheren technischen 
(Verwaltungs)- und diesen gleichgehaltenen Fachdiensten wurde I ng. Hugo B o h r n für das 
Bezirksvermessungsamt Linz und zur Versehung von Rechnungs- und diesen gleichgehal­
tenen Fachdiensten Ernst W a g n e r  für d ie  Abt. V /3 und Franz W r c h 1 a w s k i für 

' d i e  Abt. V/4 aufgenommen . 

Eigentum und Vedag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Hofrat Dr. Dr. Dr. h. c.  E, Dolefal, 
emer. o ,  ö, Professor an der Technischen Hochschule in \Vien. - Druck von Rudolf M. Rohrer in Baden, 





V (Schweiz} 
Neuheit! 

; 
f 

· Gesiditsfeld .d�s Fernrohres 
" '· ' . .� 

Prälisions-nivellier-llHlrnmenr llem · 111: 
� . „: . .-

. . . .. - ' . % ,· 

geeignet� für Nivelli�runge� höchster Gen1'Uigkeit. ' Libelle • mit · Koinzidenzable­
. sung, die� · im Gesichtsfeld. des Fernrohres; sowie von freiem Auge sic4tbar ist. 

• . ' > ' -
·--· . . .  . � ' �,, ·. , 

Liefer1Jar mit und . ohi;ie optischen Mikroipet�f/tflanplatte) 
. 

· · . für die F emablesung der .Jnvarmie��: .; 

: KER 
. . .  . . ... . . Generalvertret1:1ng : 
· Ing. Karl MöckH, .Wien, V /2, Kriehubergass� Nr. 10 

Telephon Nr. u�40.;3.fi6. 



Mit neuer Aetzuno. Deutsdm Reidlspatent Hr. 4�9.409 und ßuslandspatenfe. 

Fabrikmarke Fabrikmarke 

5 § = = 
= = 
� � 
= = 

� Von Fach- � § leuten be- § 
§ stens beur- 5 
� teilt, daher � 
- bevorzugt ! � 

Teilung u. Ziffern erscheinen wie geprägt u. sind § 
= selbst n ach langem Gebrauch u .  vielem Putzen E 
§ dauernd gut ablesbar. Maße sind hochgenau ! § 
� Wer dieses Bandmaß im Gebrauch hatte, kauft es immer wieder,  § 
i machen Sie daher einen Versuch . 

i A l l e i n i g e r  H e r s t e l l e r : 

1 merdauer 
1 MeßCJJerkzeutf abrik G. m. b. H. 
� Werdau i. su., 
1 �-� � 

Von allen Verbrauchern bestens beurteilt ! 
= Verlangen Sie Verkauf nur an Wiederverkäufer 1 5 
§ Prospekt 1 Zu beziehen durch Spezialgeschäfte für Meßgeräte 1 iE 
!111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111=111111111111111111111111111111111111111111111111111111 1! 



Triumphator·Rechen. · · aschirl'e�„ 
Für w issenschaftl i che Zwecke. ; · 

Im Vermessungswesen langjährig bevorzugt und glänzend beguiachtet. · · 

Spezialmodell P·Duplex 
2 X 10 Einstellhebel ; 2 X 18 Stellen im Resultatwerk ; 10 Stellen im Umdrehungs­

zählwerk ; Maße 43 X 1 3 X  1 2  cm ; Gewicht .ca. HI kg. 
Die außerordentlich vorteilhafte Konstruktion, du�ch welche die Verbindung zweier . 
Maschinen hergestellt wurde, ermöglicht die gleichzeitige Ausführung einander. 

entgegengesetzten Rechnungsarbejten. 
Besonders sind die Leistungen bei Koordinatenrechnungen unübertrefflich, da 
Ordinaten und Abszissen gleichzeitig und o h n e  Z u  h i 1 f e n a h m  e v o n  T a f  e 1 n · 

r e z i p r o k e r  Z a h 1 e n berechnet werden können. 
= Normal-Modelle In den verschiedensten Kapazitäten stets lagernd. = 

A u s k u n f t  und u n v e r b i n d l i c h e  Vo r f ü h r u n g  bereitwilligst durch die 

Kontor- n • l lschaft 
Wien, 1., Eschenbachgasse 9-11. Fernsprecher 8·26·0·61, 6·26�0-11 · ·  

Gegründet 1 848 nderei Gegründet 1 848 

WIEN, Vllm, SIGMUNDSGASSE Nrm 12 
Fernruf : 9„31 „9„34· 

Einbände 
von Zeitschriften, Geschäftsbüchern, Werken, 

· Golddruck- und Prägearbelten sowie in das 
fach einschlagende Arbeiten werden s o 1 i d 
:-: ausgeführt und b i 1 1  i g s t berechnet :-: 

Herstellung von Einbanddecken zur 

„Csterr. Zeitschrift für Vermes sungswes�n„ 
Lieferant des Katastral-Mappen-Archivs und 
des Bundesamtes für Eich· u. Vermessungswesen 
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1 Kärntnerstraße 55 (Hotel ßristol) 1 
� � i_ · Kärntnerstraße 31 (Hotel · Erzherzog Karl) � 

Prismenfeldstecher 6 mal 30 . S 140·� 
; Prismenfeldstecher 8 mal 30 S 140·-

Prismenfeldstecher 1 2  mal 45 . S · 210·-

Lieferant des 
Bundesamtes · für  Eich- .und Vermessungswesen ! !  

< 

Prismenfeldstecher und Gall i lä ische · Feldstech er 
eigener Marke sowie sämtl icher Weltmarken · z u  :::: 

Origina l-Fabri kspreisen ! ·.1 
Auf unsere Spezialmodelle gewäh ren wir an G eo- · � = 
meter · und technische Beamte einen · Sonderrabatt · �i 
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D C 
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� „Wi gro" Wiener Großfuhrwerksbetrieb g 
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· IV., Rechte Wienzeile 15 (ECke SchleifmUhlgasse) 

Listen-Nr. 2002 

Kontor und Magazine 

Wien, IV., Rechte Wienzeil e 19 

A.T. G. Entzerrun2s2erat 
Hersteller : 

Gustav H e  y d e  G. m. b. H., Dresden 

Für Vergrösserungen 
und Verkleinerungen 

Allen praktischen 
Anforderungen genügend 

Schnell zusammenlegbar und 
leicht transportabel 

E i n f a c h s t e  B e d i e n u n g  

Das 
bil lig ste Gerät für die 

Pl'.axis 

Prospekt Eg 168 auf Wunsch 

A e r  o t o p  o 2 r a p h �: :: 
Spezialfabrikate für alle Gebiete 

der Photogrammetrie 

für Platten und Filme 13X18 cm Dre�den-N 23 / K l eiststr. 10 
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ln'strumentenkappen 
Lattensäcke 
lngenieur„vermessungsschirme 

u n d a II e a n d e r e n i n s f a c h e i n· 
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- . Z e n t  r a 1 e :  Wien, 1 .• Volksgartenstraße Nr. 1 .  : 
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• 

1 
Die bevorzugte 

MASCHINE DES WISSENSCHAFTLERS 

Universalmodelle und Spezialmodelle 
für jeden gewünschten Zweck u .  a. Doppelmaschinen 

für trigonometrische Berechnungen 

.Brunsviga„Maschinen-Gesellschaft 
m. b. H. 

WI E N, I., P A R K R I N G  8 
Telephon Nr. R-23·2·41 

V o r f ü h r u n g  j e d e r z e i t  k o s t e n l o s  



für 2eodHtische Instrumente und f einmechanik 

wien, V., H a rtrn a n n g asse N r. 5 
Telephon n-3�-4-40. Telearamme : Heuhöf erwerk Wien. 

ftiuellier- Bussolen· 

Instrumente Instrumente 

Auftra2sapparate Panto2raphen 

Reparaturen jeder Art I l l ustrie rte Prospek�e 

Bei Bestellungen u nd Korrespondenzen an die hie� insE(rierenper1 Firmen b.it�en wir, 
sich immer auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen . 

· 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Hofrat Dr. Dr. Dr. h. c, E. D�lei!al, 
emer. o. ö. Professor an der Technischen Hochac.hule in Wien. 


